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IMPRESSUM

BERICHTERSTATTUNG NACH EMAS III UND DER GLOBAL REPORTING INITATIVE
Dieser Umwelterklärung liegt EMAS III (Eco-Management and Audit Scheme) 
zugrunde. Informationen und Daten, die in dieser Umwelterklärung über EMAS 
abgedeckt werden, wurden mit den ökologischen GRI-Standards, der international 
anerkannten Global Reporting Initiative (GRI) ergänzt und formalisiert. Dieses 
Dokument verweist auf GRI 2 Allgemeine Angaben 2021, GRI 3 Wesentliche The-
men 2021, sowie auf folgende themenspezifische Standards:301-1, 302-1, 302-3, 
302-4; 303-1, 303-3, 303-4, 303-5, 304-1, 305-1, 305-4, 305-5; 306-1, 306-2, 
306-3, 306-4, 306-5, 308-1. Die Offenlegung der Informationen orientiert sich 
an den Prinzipien der Standards GRI 1, 2 und 3 (2020). Wir entwickeln unseren 
Umweltbericht nach diesen Maßgaben kontinuierlich weiter.

DATENLAGE
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung kann es in Einzelfällen dazu kommen, dass 
noch nicht alle Verbrauchsdaten vorliegen. Hier berechnen wir den Verbrauch unter 
anderem anhand von Vorjahresdaten sowie dem Unternehmenswachstum. Im 
Folgejahr werden die errechneten Daten dann durch Realdaten ersetzt, wodurch es 
zu minimalen Abweichungen zu den Daten des Vorjahresberichts kommen kann.
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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

In dieser Umwelterklärung informieren wir über alle relevanten 

Umweltaspekte sowie umweltbezogenen Änderungen bei SICK 

im Berichtsjahr 2022. Hierbei beziehen wir uns auf unsere 

umweltrelevanten Standorte der SICK AG in Deutschland, die 

nach EMAS (Eco Management and Audit Scheme) validiert sind. 

Die Anforderungen nach EMAS gehen deutlich über die Anforde-

rungen der ISO 14001 hinaus und beziehen sich auf die Stand-

orte Waldkirch, Reute und Buchholz. Um den Kontext der Organi-

sation darzustellen, beziehen wir uns in Einzelfällen auch auf 

weitere Standorte in Deutschland oder weltweit. Einen gesam-

ten Überblick zu unseren sozialen, ökonomischen und ökologi-

schen Leistungen konzernweit zeigt unser separat veröffentlich-

ter Nachhaltigkeitsbericht 2022. 

Im Jahr 2022 haben wir unsere Anstrengungen zur ökologischen 

Nachhaltigkeit an verschiedenen Stellen im Unternehmen wei-

terverfolgt. Bereits seit 2013 halten wir unsere THG-Emissionen 

konstant bei netto Null (für Scope 1- und 2-Emissionen und defi-

nierte Scope 3-Emissionen1). Ebenfalls seit 2013 beziehen wir 

an unseren EMAS-Standorten sowie deutschlandweit Ökostrom. 

Zu unseren 14 Handlungsfeldern der ökologischen Nachhaltig-

keit kam im Jahr 2022 ein weiteres hinzu: Green Product 

Design. Die Gründung dieses Handlungsfeldes basiert auf den 

Ergebnissen unseres Scope 3- Screenings, Antizipation von Kun-

denanforderungen, sowie den rechtlichen Entwicklungen auf EU-

Ebene durch den Entwurf der Ecodesign-Richtlinie (ESPR), die 

voraussichtlich im Jahr 2024/2025 die Ökodesign-Richtlinie 

ablösen wird. Ziel des Handlungsfeldes „Green Product Design“ 

ist es, den CO2-Fußabdruck unserer Produkte zu ermitteln, zu 

verringen und schädliche Einflüsse unserer Produkte zu vermei-

den.

Eine weitere rechtliche Entwicklung war die Verabschiedung der 

CSR-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die 

EU-Kommission. Da wir bereits einen Nachhaltigkeitsbericht auf 

freiwilliger Basis veröffentlichen, arbeitet nun ein Projektteam 

daran, die Vorgaben aus der CSR-Richtlinie auszuarbeiten und 

die Anforderungen umzusetzen. Wir fallen mit unserem Unter-

nehmen ab dem Geschäftsjahr 2025 unter die CSRD-Berichts-

pflicht. 

Im Bereich „Biodiversity“ war die SICK AG Gewinnerin in der 

Kategorie „Unternehmen“ des Landeswettbewerbs „BW blüht 

2021“. Mit dem Projekt „Biodiv@SICK- Biodiversität im indust-

riellen Kontext“, wurden unsere vorbildlichen Projekte und Maß-

nahmen zur Stärkung der biologischen Vielfalt an unseren 

Standorten in Baden-Württemberg gewürdigt. 

Besonderes Engagement

Wir freuen uns auch in diesem Jahr über das Engagement von Frau Dorothea Sick-Thies, Tochter von Dr. Erwin Sick und 
Gisela Sick. Die Unternehmerin und Umweltaktivistin engagiert sich seit über zehn Jahren bei der SICK AG in den Bereichen 
Umwelt, Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Diverse Projekte gehen auf ihre Initiative zurück. Sie ist beispielsweise Initiatorin 
der seit 2017 stattfindenden Plant-for-the-Planet-Akademie bei SICK, welche nach coronabedingter Pause im Jahr 2022 
wieder stattfand. Auch privat setzt sich Dorothea Sick-Thies für Umweltschutz und eine friedliche Energiewende ein. Im Mit-
telpunkt steht für sie die Vernetzung, Stärkung und Unterstützung politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich relevanter 
Gruppen. Ihr Ziel: Gemeinsam die Welt lebenswerter machen und für nachfolgende Generationen bewahren. Zur Umsetzung 

ihres Engagements gründete Dorothea Sick-Thies 2015 die gemeinnützige Organisation „Protect the Planet“. 

2	 Die Informationen zum GRI-Standard sind nicht Teil der EMAS-Validierung dieser 
Umwelterklärung und wurden von den Umweltgutachtern somit nicht geprüft 
oder bestätigt. 

Im Berichtszeitraum wurden an unserem Headquarter in Wald-

kirch 15 neue Elektrofahrzeuge angeschafft, die unseren Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern für Dienstfahrten zur Verfügung 

stehen. 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Daten wurden gemäß den 

Vorgaben nach EMAS und GRI (Global Reporting Initiative) ermit-

telt2. Außerdem haben wir gemäß EMAS das branchenspezifi-

sche Referenzdokument für die Elektro- und Elektronikgerätein-

dustrie berücksichtigt. 

Mit den besten Grüßen,

Torsten Hug

Umwelt- und Energiemanagementbeauftragter 

Senior Vice President 

CD Quality Management

1	 Unter definierten Scope 3-Emissionen erfassen wir seit 2013 unsere Dienstrei-
sen und seit 2021 zusätzlich das Pendeln unserer Mitarbeiter. 
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ÜBER SICK

SICK ist einer der führenden Hersteller von intelligenten Senso-

ren und Sensorlösungen für industrielle Anwendungen. Mit über 

11.000 Mitarbeitern und mehr als 50 Tochtergesellschaften und 

Beteiligungen sowie zahlreichen Vertretungen weltweit ist SICK 

immer in der Nähe seiner Kunden. Ein einzigartiges Produkt- 

und Dienstleistungsspektrum schafft die Basis für sicheres 

und effizientes Steuern von Prozessen, für den Schutz von Men-

schen vor Unfällen und für die Vermeidung von Umweltschäden.

UNSERE PRODUKTE

Unsere Arbeit beginnt meist damit, die komplexen Aufgabenstel-

lungen und Prozesse unserer Kunden zu analysieren. So können 

wir für jeden Anwendungsfall die passende Lösung kreieren. 

Unsere Produktpalette ist einzigartig. Wir sorgen für effiziente 

Prozesssteuerung, effektiven Unfallschutz und industriellen 

Umweltschutz. Mit unseren Sensoren und Systemen sind wir in 

vielen Branchen vertreten. Die Aufgaben bleiben in den unter-

schiedlichen Industriezweigen prinzipiell identisch und markieren 

unser Fachgebiet: messen, detektieren, kontrollieren und über-

wachen, absichern, verbinden und integrieren, identifizieren und 

positionieren.

Presence Detection

Flow� Measurement

Motion Control Sensors

Industrial Safety

Industrial Integration Space

Identification & Measuring

Analyzers

Systems

Industrial Instrumentation
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DIE 3 GESCHÄFTSFELDER

FABRIKAUTOMATION

Die Automobil- und Konsumgüterindustrie, der Maschinenbau, 

die Elektronik- und Solarindustrie und die Antriebstechnik sind 

die Zielbranchen im Geschäftsfeld Fabrikautomation. Die berüh-

rungslos arbeitenden Sensoren und Kamerasysteme sowie die 

Encoder und Wegmesssysteme steuern Herstellungs-, Verpa-

ckungs- und Montageabläufe, unterstützen die Qualitätssicherung 

und gewährleisten die Maschinensicherheit.

PROZESSAUTOMATION

Das Geschäftsfeld Prozessautomation liefert Sensoren, Messge-

räte sowie maßgeschneiderte Systeme und Dienstleistungen für 

die Analysen- und Prozessmesstechnik. Mit intelligenten Lösun-

gen für Abfallverbrennungsanlagen, Kraft-, Stahl- und Zement-

werke, für die Öl- und Gasindustrie sowie für Anlagen in der Che-

mie und Petrochemie leistet SICK so einen wichtigen Beitrag zur 

Erhaltung einer lebenswerten Umwelt.

LOGISTIKAUTOMATION 

Im Fokus des Geschäftsfelds Logistikautomation stehen Flughä-

fen, industrielle Fahrzeuge, Gebäudemanagement und Gebäude-

sicherheit, Häfen, Handels- und Distributionszentren, Kurier-, 

Express-, Paket- und Postdienstleister, Krane und der Bereich 

Verkehr. Überall dort gestalten und optimieren SICK-Sensoren 

die gesamte Logistikkette, indem sie Materialflüsse automatisie-

ren oder Sortier-, Kommissionier- und Lagerprozesse effizienter, 

schneller und zuverlässiger machen. 



06

U
M

W
E

LT
M

A
N

A
G

E
M

E
N

T 
B

E
I 

S
IC

K
Ak

tu
al

is
ie

rt
e 

Um
w

el
te

rk
lä

ru
ng

 2
02

2

Klima- und Umweltstrategie

Ökologische 

Nachhaltigkeitsstrategie

Umweltpolitik 

Ziel unseres Umweltmanagementsystems ist es, negative 

Umweltauswirkungen abzumildern und zu vermeiden. Den Rah-

men dafür bilden unsere Umweltpolitik (Teil der konzernweit gel-

tenden Unternehmenspolitik), unsere Klima- und Umweltschutz-

strategie sowie unsere noch junge Nachhaltigkeitsstrategie, die 

wir auf den nächsten Seiten vorstellen. 

UMWELTMANAGEMENT BEI SICK

UMWELTPOLITIK

Die Umweltpolitik für unsere EMAS-Standorte Waldkirch, Reute 

und Buchholz ist zentraler Bestandteil der konzernweit gültigen 

SICK Unternehmenspolitik. Sie bietet die Grundlage für das 

Festlegen und Bewerten von unseren Umwelt- und Energiezie-

len. Mit der Umweltpolitik verpflichtet sich SICK, mehr als die 

rechtlich geforderten Standards einzuhalten. Sie bildet die Basis 

für unser Umweltmanagementsystem, unsere Klima- und Umwelt-

schutzstrategie und unsere Nachhaltigkeitsstrategie.

Geltungsbereich  
der Umwelterklärung 

Unsere EMAS-Registrierung und somit auch diese 
Umwelterklärung beziehen sich auf unsere Haupt-
standorte mit der größten Umweltrelevanz: Seit 
2012 werden unser Stammwerk in Waldkirch, die 
Produktion in Reute und das Distributionszentrum 
in Buchholz nach EMAS (Eco Management and Audit 
Scheme, Verordnung (EG) Nr. 1221/2009) validiert. 
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GRUNDSÄTZE

Wir verpflichten uns, alle erforderlichen Ressour-

cen zur Einhaltung dieser Unternehmenspolitik ein-

zusetzen und angemessene Maßnahmen zu ihrer 

Umsetzung durchzuführen. Wir beachten die aktu-

ellen Entwicklungen der relevanten gesetzlichen, 

autonomen und normativen Anforderungen, ver-

pflichten uns zu deren Einhaltung und verbessern 

alle implementierten Managementsysteme fortlau-

fend. Dabei sind alle Mitarbeiter verpflichtet, ihr 

Handeln an der Unternehmenspolitik auszurichten 

und an der kontinuierlichen Verbesserung mitzu-

wirken.

Wir verfolgen die oben genannten Grundsätze 

unter Einbeziehung von Chancen und Risiken, um 

das Unternehmen vor bestandsgefährdenden Risi-

ken zu schützen und den langfristigen Erfolg zu 

sichern.

MITARBEITER, ARBEITS- UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ

Unsere Mitarbeiter und ihre Kompetenz sind 

wesentlich für den Unternehmenserfolg. Die Erhal-

tung der Gesundheit unserer Mitarbeiter bei der 

Ausführung ihrer beruflichen Tätigkeit hat daher 

einen hohen Stellenwert.

UNTERNEHMENSPOLITIK

Die Berücksichtigung der Fähigkeiten und Bedürf-

nisse der Mitarbeiter sowie die Bereitstellung der 

erforderlichen Arbeitsmittel ist Teil unserer Unter-

nehmenskultur. Die kontinuierliche Schulung und 

Weiterbildung sind für uns selbstverständlich. 

Denn dies sind die Voraussetzungen für eine hohe 

Qualifikation und Motivation.

Wir fördern sichere und gesundheitsgerechte 

Arbeitsbedingungen, die Verletzungen, Erkrankun-

gen und Fehlbelastungen sowohl physischer, psy-

chischer als auch sozialer Art vorbeugen. Dies gilt 

sowohl für unsere Mitarbeiter als auch für betriebs-

fremde Personen.

Wir unterhalten ein adäquates Arbeitsschutzma-

nagement und stellen sicher, dass die Arbeits-

plätze und Prozesse allen relevanten gesetzlichen 

Anforderungen und SICK-internen Leitprozessen 

entsprechen und nach unserem besten Wissen 

Gesundheitsrisiken am Arbeitsplatz ausgeschlos-

sen sind.

Führungskräfte führen Gefährdungsbeurteilungen 

durch, um Chancen und Risiken zu beurteilen 

sowie Potentiale zu nutzen und Schutzmaßnahmen 

festzulegen.

Hierzu gehört auch die Berücksichtigung der 

Aspekte der Ergonomie bei der Auswahl und Bereit-

stellung von Arbeitsmitteln und Maschinen. Die 

Beschäftigten werden durch die Unterweisung in 

den Arbeits- und Gesundheitsschutz persönlich 

eingebunden, indem ihnen die Wirkungsweise der 

sicheren Technik und die mit den organisatori-

schen Maßnahmen verfolgten Ziele erläutert wer-

den. Unser Notfallmanagement ermöglicht uns, auf 

Schadenereignisse angemessen zu reagieren. In 

Falle eines Unfalls oder Beinaheunfalls sowie bei 

Störfällen werden systematisierte Nachbetrachtun-

gen durchgeführt, um daraus präventive Schutz-

maßnahmen abzuleiten.

Vorstand, Geschäftsleitung, Geschäftsführung 

und Betriebsrat (wo vorhanden) wirken in der 

Umsetzung und Förderung einer ganzheitlichen 

und umfassenden Prävention und Gesundheitsför-

derung zusammen.
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INFORMATIONSSICHERHEIT & 
DATENSCHUTZ

Der angemessene Schutz unserer Informationen 

und Geschäftsprozesse hinsichtlich Vertraulich-

keit, Integrität und Verfügbarkeit sichert die Unab-

hängigkeit unseres Unternehmens.

Wir sind uns der besonderen Verantwortung beim 

Umgang mit personenbezogenen Daten bewusst. 

Deshalb ist es für uns selbstverständlich, die gel-

tenden Gesetze und Vorschriften zum Datenschutz 

einzuhalten.

QUALITÄT

Der Kunde steht im Mittelpunkt unseres Han-

delns. Wir erkennen frühzeitig dessen Bedürfnisse, 

wir reagieren schnell auf seine Wünsche und Anlie-

gen und entwickeln mit Engagement und technolo-

gischer Kompetenz innovative Lösungen. Unsere 

Kunden und Lieferanten sehen wir hierbei als 

Partner, mit denen wir langfristig zusammenarbei-

ten.

Wir gewährleisten die Sicherheit unserer Lösungen 

im Betrieb für den Kunden und bei der Verarbei-

tung der ihnen anvertrauten Daten über den 

Lebenszyklus.

Die Qualität unserer Produkte und Dienstleistun-

gen sichern nachhaltig unseren wirtschaftlichen 

Erfolg und bilden ein Alleinstellungsmerkmal. Wir ver-

stehen es als Chance, aus Fehlern zu lernen, 

unabhängig davon wo und warum diese entstan-

den sind. Die ständige Verbesserung ist unsere 

Grundeinstellung und daher Basis unseres Han-

delns und der Weg zum Null-Fehler-Ziel.

UMWELT- UND ENERGIEMANAGEMENT

Wir sind uns der besonderen Verantwortung für die 

Umwelt bewusst und verpflichten uns zur Nachhal-

tigkeit im Umweltschutz. Das bedeutet für uns ins-

besondere den sparsamen Umgang mit Ressour-

cen, die Minimierung von Umweltemissionen sowie 

den Einsatz und die Entwicklung umweltfreundli-

cher und energiesparender Produkte. Wir verste-

hen darunter auch Entwicklung von Produkten, die 

durch ihre Funktion einen positiven Beitrag zum 

Umweltschutz leisten. Bei alldem ist Energieeffi-

zienz ein wesentlicher Baustein zum nachhaltigen 

Umweltschutz, deren fortlaufende Verbesserung 

wir anstreben.

Waldkirch, 1. Juli 2022

Dr. Tosja Zywietz

Mitglied des Vorstands

ppa. Torsten Hug

Senior Vice President CD Quality Management

Susanne Tröndle

Vorsitzende des Konzernbetriebsrats

GRI 
103
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NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE:  
ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT BEI SICK

Mit unserer im Jahr 2020 überarbeiteten und auf ökologische 

Nachhaltigkeit fokussierten Nachhaltigkeitsstrategie hat SICK 

seine Umweltschutzaktivitäten global auf alle wesentlichen 

Handlungsfelder ausgeweitet. In einer Wesentlichkeitsanalyse 

wurden initial 14 Handlungsfelder identifiziert, die sowohl Pro-

dukte und Prozesse über die gesamte Wertschöpfungskette, 

als auch die gesamte Infrastruktur wie Energieversorgung, 

Gebäude, IT, Verpflegung und Fuhrpark umfassen. Im Jahr 2022 

kam ein weiteres Handlungsfeld „Green Product Design“ hinzu. 

Jedes Handlungsfeld haben wir hinsichtlich seines ökologischen 

Optimierungspotenzials geprüft und konkrete Ziele wurden defi-

niert. Diese stehen im Einklang mit den für SICK relevanten 

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen. Weitere Stan-

dards, an denen sich die SICK-Nachhaltigkeitsstrategie ausrich-

tet, sind der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) und die Glo-

bal Reporting Initiative (GRI).

Die Handlungsfelder unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden 

von uns konzernweit betrachtet und finden deshalb keinen Ein-

gang in diese Umwelterklärung, die sich auf unsere EMAS-

Standorte bezieht. Im Rahmen der Umwelterklärung bilden wir in 

diesem Bericht jene Handlungsfelder oder deren Inhalte ab, die 

spezifisch für unsere EMAS-Standorte gelten, beispielsweise die 

Themen Energie und THG aus dem Handlungsfeld Fair Climate 

und Green Energy oder Kernindikatoren wie Material- und Flä-

chenverbrauch.  Einen umfänglichen Überblick über unsere 

wesentlichen Handlungsfelder der ökologischen Nachhaltigkeit 

finden Sie in unserem Nachhaltigkeitsbericht 2022.

Green 
Production

Green 
Products

MINDSET

VALUE CHAIN

INFRASTRUCTURE

Green 
Materials

Green 
Supply Chain

Green 
Catering

Green 
Mindset

Fair Climate 
& Green 
Energy

Biodiversity

Green 
Buildings

Green  
Mobility

Green 
Office

Green 
IT

Green Packaging

Green Logistic

Wesentliche
Handlungsfelder
der ökologischen

Nachhaltigkeit

Green 
Product Design

GRI 
301,  
302,  
304,  
305,  
306,  
308
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1. Vermeiden 2. Vermindern 3. Optimieren

C02 -Emissionen

Abfall, Abwasser

Materialeinsatz/ 
Gefahrstoffe

Durch  
SICK-Produkte

SICK Energie- und Umweltmanagementsystem

•	 Energieeffizienz in der 
Produktion

•	 Energieeffizienz von 
Neubauten

•	 Energieeffizienz von 
Dienstwagen

3.1 Kompensieren
•	 	Versand (Briefe, Pakete)
•	 	Reisen  

(Bahn, Flugzeug, Auto)
•	 	Wärmeenergie (Gas)

3.2 Verwerten
•	 	Von Abfällen

3.3 Substituieren
•	 Von Gefahrstoffen, z.B. 

PER, Lösemittellacke,  
bleihaltiges Lot

•	 Durch Schadstoff
management

3.4 Überwachen
•	 	Von Abgasgrenzwerten

3.5 Steuerung
•	 	Von Prozessparametern

•	 	Vermeiden und Vermindern von Anlagenlaufzeiten
•	 	Optimieren des Ressourceneinsatzes beim Kunden durch 

gemeinsame Lösungsoptimierung
•	 	Effizienz beim Kunden erhöhen durch Qualitätssicherung

•	 Einsatz erneuerbarer  
Energien (Strom) für:
•	 Produktion
•	 Pedelecs, E-Cars

•	 	Sparsamer Umgang mit Ressourcen bei der Entwicklung von 
Produkten und in der Produktion

•	 	Reduzieren von Ausschuss durch QM-Maßnahmen
•	 	Kreislaufführung von Kühlwasser
•	 	Sparsamer Umgang mit Ressourcen in allen 

Unternehmensbereichen (Toner, Papier, etc.) Vermeiden/
vermindern von Abfall und Abwasser

Green Intelligence
.

DIE SICK KLIMA- UND UMWELTSCHUTZSTRATEGIE 

Die seit 2013 fest im Unternehmen verankerte Klima- und Umwelt-

schutzstrategie folgt diesem für uns wichtigen Leitsatz: SICK will die 

Umweltauswirkungen, die durch Produkte und Verfahren entstehen, 

im Rahmen der dem Unternehmen zur Verfügung stehenden Mit-

teln entweder ganz unterbinden oder kontinuierlich minimieren. 

Dabei wird dreistufig vorgegangen: 

	• 1. VERMEIDEN, was vermieden werden kann. 

	• 2. VERMINDERN, was nicht zu vermeiden ist. 

	• 3. OPTIMIEREN, was nicht vermindert werden kann. 

Der Fokus liegt dabei auf den vier Bereichen THG-Emissionen, 

Abfall und Abwasser, Materialeinsatz sowie Einsatz von SICK-

Produkten beim Kunden. Die festgelegten Umweltziele erreicht 

SICK, indem innerhalb der drei Stufen, welche die Klima- und 

Umweltschutzstrategie vorgibt, in den unterschiedlichen Unter-

nehmensbereichen Projekte umgesetzt werden.

GRI 
103
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SICK UMWELT- UND ENERGIEMANAGEMENT

Unser Managementhandbuch für Qualität und Umwelt beinhal-

tet die Beschreibung des Qualitäts-, Umwelt- und Energiema-

nagements bei SICK und gilt somit auch für unsere EMAS-Stand-

orte. 

Im zentralen Umwelt- und Energiemanagementteam betreuen 

unsere Fachexperten den betrieblichen und produktbezogenen 

Umweltschutz sowie das Energiemanagement. Als Zentralbereich 

angesiedelt im Qualitätsmanagement erarbeiten sie Vorgaben zur 

Umsetzung und Weiterentwicklung der Managementsysteme nach 

EMAS, ISO 14001 und ISO 50001 und sind Ansprechpartner bei 

allen Fragen des Umweltschutzes und des Energiemanage-

ments. Sie arbeiten in engem Austausch mit den zuständigen 

Umweltmanagern der produktgenerierenden Einheiten (GBCs = 

Global Business Centers) und den zentralen Produktionsberei-

chen (CDs = Corporate Departments, CUs = Corporate Units). 

Eine weitere enge Schnittstelle besteht zum Facility Management, 

welches für die operative Umsetzung von umweltbezogenen The-

men zuständig ist. 

Das Organigramm stellt die organisatorische Einbindung des 

Umweltschutzes bei SICK für unsere EMAS-Standorte verein-

facht dar. Auch rechtlich geforderte Betriebsbeauftragte sind mit 

angegeben.

Eine weitere Grundlage zur Minimierung unserer negativen 

Umweltauswirkungen ist die Bewertung aller umweltrelevanten 

Prozesse, Tätigkeiten und Dienstleistungen: der Umweltas-

pekte. Im Rahmen der jährlich stattfindenden Umweltaspektebe-

wertung werden Risikobewertungen durch mögliche Betriebsstö-

rungen (z. B. Umgang mit chemischen Produkten und 

wassergefährdenden Stoffen) durchgeführt. Entsprechende tech-

nische und organisatorische Maßnahmen werden festgelegt und 

regelmäßig aktualisiert. Teil der Umweltaspektebewertung ist 

eine Chancen- und Risikoanalyse unserer Tätigkeiten und 

Umweltauswirkungen. Übungen für Notfallsituationen sowie 

VORSTAND DER  
SICK AG

Umwelt- und Energiemanagementbeauftragter
CD Quality Management

Umwelt- und Energiemanagement Team
Environmental Management

Energiemanager
SICK AG Waldkirch / Reute / 

Buchholz

Umweltmanager der GBCs und CDs  
SICK AG Waldkirch / Reute / Buchholz

Gefahrgutbeauftragter  
CU Health & Safety

SICK AG Waldkirch / Reute / Buchholz

Gewässerschutzbeauftragte
SICK AG Reute

GBCs:	 Global Business Centers 
CDs:	 Corporate Departments 
CUs:	 Corporate Units

	 Richtlinienkompetenz 
	 Weisungsbefugnis

GRI 
103-2
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Schulungen zum Umweltschutz finden regelmäßig und bedarfs-

gerecht statt.

Die sichere Einhaltung der rechtlichen Umweltvorgaben sowie 

die sorgfältige Verfolgung von rechtlichen Änderungen sind für 

SICK selbstverständlich. Ein zentrales Team aus Umwelt- und 

Energieexperten kümmert sich um die strategische Weiterent-

wicklung des Umwelt- und Energiemanagements. Die Teammit-

glieder tauschen sich eng mit den Umweltverantwortlichen der 

produzierenden Einheiten und den zentralen Produktionsberei-

chen aus. Zur Umsetzung definierter Umwelt- und Energieanfor-

derungen leitet das Team alle zentralen Projekte. Um frühzeitig 

Trends zu erkennen und rechtliche Anforderungen rechtzeitig zu 

antizipieren, steht es zudem in ständigem Kontakt mit externen 

Partnern, den zuständigen Behörden und Industrieverbänden wie 

der Industrie- und Handelskammer (IHK), dem Zentralverband 

Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI), dem Verband Deutsche 

Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) und weiteren. 

Relevant für die SICK AG sind rechtliche Vorgaben auf europäi-

scher, nationaler und lokaler Ebene. Aufgeteilt in „Betriebli-

chen Umweltschutz und Energiemanagement“ sowie „Produkt-

bezogenen Umweltschutz“ decken wir das breite Spektrum an 

rechtlichen Anforderungen ab. Im Folgenden ein Überblick über 

die wichtigsten und gängigsten Regelwerke, deren Einhaltung wir 

sicherstellen.  

BETRIEBLICHER UMWELTSCHUTZ UND 

ENERGIEMANAGEMENT

ABFALLRECHT:

	• KrWG: Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und 

Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von 

Abfällen

	• GewAbfV: Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerb-

lichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und 

Abbruchabfällen

	• WEEE: Waste Electrical and Electronic Equipment/ElektroG: 

Elektro- und Elektronikgerätegesetz

ENERGIEMANAGEMENT:

	• EEG: Erneuerbare-Energie-Gesetz

	• GEG: Gebäudeenergiegesetz

	• EnSimiMaV: Mittelfristenergieversorgungssicherungsmaß-

nahmenverordnung

GEWÄSSERSCHUTZ:

	• WHG: Wasserhaushaltsgesetz

	• AwSV: Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen 

IMMISSIONSSCHUTZ:

	• BImSchV: Verordnung zur Durchführung des Bundesimmis-

sionsschutzgesetzes  

(u.a. 1., 4., 31., 42., 44. BImSchV1) 

PRODUKTBEZOGENER UMWELTSCHUTZ

	• RoHS (Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährli-

cher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten)

	• REACH (Registrierung, Zulassung, Beschränkung und Bewer-

tung chemischer Stoffe

	• POP-Verordnung (Persistente organische Schadstoffe) 

Die Unternehmenspolitik, die Verfolgung von rechtlichen Anfor-

derungen und die Ergebnisse der jährlichen Umweltaspektebe-

wertung, bilden die Basis für die Verabschiedung von Umweltzie-

len, aus denen unser detailliertes Umweltprogramm abgeleitet 

wird.

Unser Umweltmanagementsystem ist in das SICK-Prozessma-

nagement und in das Dokumentenlenksystem „Smart Process“ 

eingebettet. Bei der Konzeption, Einführung und Weiterentwick-

lung des Managementsystems werden gemeinsam mit dem Vor-

stand die strategischen Leitlinien ausgearbeitet (z.B. Umweltpoli-

tik, Klima- und Umweltstrategie, usw.), die für das 

umweltbewusste und verantwortungsvolle Handeln auf allen 

Ebenen maßgeblich sind.

Durch interne und externe Audits prüfen wir die Anwendung und 

Wirksamkeit unseres Umweltmanagementsystems, um Verbes-

serungspotentiale zu erkennen und deren Umsetzung anzure-

gen. Ein Managementreview zur Bewertung der Effektivität des 

Systems findet jährlich durch die oberste Leitung des Unterneh-

mens statt. Aufgrund der regelmäßig vorliegenden Ergebnisse 

ziehen wir den Schluss, dass die Umwelt- und Energievorschrif-

ten eingehalten werden. Es kam im Berichterstattungszeitraum 

zu keinen Bußgeldern und keinen nichtmonetären Sanktionen 

aufgrund einer Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen oder 

-verordnungen. 

BRANCHENSPEZIFISCHES REFERENZDOKUMENT FÜR DIE 

ELEKTRO- UND ELEKTRONIKGERÄTEINDUSTRIE

In Artikel 46 der EMAS-Verordnung wird vorgeschrieben, dass 

bei der Durchführung des Umweltmanagements branchenspezi-

fische Referenzdokumente zu berücksichtigen sind. Diese Refe-

renzdokumente enthalten bewährte Umweltmanagementprakti-

ken. Sie beinhalten Empfehlungen für branchenspezifische 

Umweltleistungsindikatoren, sowie damit verbundene Leistungs-

richtwerte und Systeme zur Bewertung des Umweltleistungs-

niveaus. Diese berücksichtigen wir in unseren Managementsys-

temen und bei der Erstellung dieser Umwelterklärung. 

1	 1. „Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen“ 
4. „Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen“ 
31. „Verordnung zur Begrenzung der Emissionen flüchtiger organischer Verbin-
dungen bei der Verwendung organischer Lösemittel in bestimmten Anlagen“ 
42. „Verordnung über Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und Nassabscheider“ 
44. „Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungs-
motoranlagen“

GRI  
103-2; 
307-1
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IM PORTRAIT:   
WALDKIRCH – REUTE – BUCHHOLZ

STAMMWERK WALDKIRCH

79183 Waldkirch, Erwin-Sick-Str. 1

MITARBEITER 2022

Waldkirch: 2.635

STANDORTBESCHREIBUNG:

Der Standort Waldkirch mit einer Grundstücksgröße von 86.801 

m2 liegt im Gewerbegebiet Unterfelder-Peterskirchle nahe der 

B294. Die historische Nutzung des Grundstückes war landwirt-

schaftlich geprägt.

WERK REUTE

79276 Reute, Gisela-Sick-Str. 1

MITARBEITER 2022

Reute: 1.028

STANDORTBESCHREIBUNG:

Der Standort Reute liegt im Gewerbegebiet Hundslache, weniger 

als 1 km Luftlinie von der A5 entfernt und hat eine Grundstücks-

größe von 59.951 m2. Historisch wurde das Grundstück land-

wirtschaftlich genutzt.

DIE EMAS-STANDORTE DER SICK AG

DISTRIBUTIONSZENTRUM BUCHHOLZ

79183 Waldkirch, Gerbermatte 1

MITARBEITER 2022

Buchholz: 139

STANDORTBESCHREIBUNG:

Der Standort des Distributionszentrums liegt in der Gemeinde 

Buchholz nahe der B294 und hat eine Grundstücksgröße von 

43.568 m2≠. Die historische Nutzung des Grundstückes war 

landwirtschaftlich geprägt.
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PRODUKTIONSPROZESSE IN WALDKIRCH,  
REUTE UND BUCHHOLZ:

Am Standort Waldkirch sind neben den Unternehmensbereichen 

mit indirekten Umweltauswirkungen (Personalabteilung, Marke-

ting, Entwicklung, Einkauf etc.) Montageprozesse der produktge-

nerierenden Unternehmenseinheiten (Global Business Centers 

=GBCs) mit direkten Umweltauswirkungen angesiedelt. Am 

Standort Reute befinden sich die zentrale Produktion und eben-

falls produktgenerierende Einheiten. In Buchholz betreiben wir 

unser Logistikzentrum.

Zur zentralen Produktion gehören die mechanische Metallbe-

arbeitung, die Lackiererei, die Glasoptik, sowie die Elektronikkar-

tenfertigung.

Die produktgenerierenden GBCs fügen vorgefertigte Baugruppen 

zu Endprodukten zusammen und werden aus der zentralen Pro-

duktion beliefert. Nach der Montage werden die fertigen Endpro-

dukte über das Logistikzentrum in Buchholz an unsere Kunden 

versandt.

Das Logistikzentrum in Buchholz ist die zentrale Logistikein-

heit der SICK AG. Über das Logistikzentrum laufen alle Waren-

ströme von der Beschaffung über die Einlagerung und die Pro-

duktion bis hin zur Distribution an unsere Kunden.

Metallbearbeitung

Produktentwicklung

Zentrale Produktion

Glasoptik

Produktgenerierende  
GBCs

Logistik

Montage

Elektronikkartenfertigung Lackiererei



15

U
M

W
E

LT
A

S
P

E
K

TE
Ak

tu
al

is
ie

rt
e 

Um
w

el
te

rk
lä

ru
ng

 2
02

2

AbfälleElektronikschrott

Elektronikkomponenten

Öle
Emulsionen

Lösemittel

Lacke
Kleber

Sonstige  
Chemikalien

Aluminium

Kunststoffe

Stahl

Erdgas

Luft

Wasser

Strom

Metalle

Sanitäre  
Anlagen

Prozess- 
abwasser

Abwasser

Input

WärmeEmissionen

Papier/ 
Kartonagen

Chemikalien

Output Produkte /
Dienstleistungen

UMWELTASPEKTE 

DIREKTE UMWELTASPEKTE IM PRODUKTIONSPROZESS

Die Bewertung von Umweltaspekten und ihren Auswirkungen auf 

die Umwelt erfolgt jährlich. Sie wird vom zentralen Umweltma-

nagementteam gesteuert und in den relevanten Unternehmens-

bereichen durchgeführt. Bei der Betrachtung der Umweltaspekte 

werden alle eingesetzten Verfahren und Technologien; Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie die entstehenden Emissionen 

(Abfall, Abwasser und Abluft) nach dem Input-Output-Schema 

einbezogen.

Insbesondere werden hierbei auch die rechtlichen Anforderun-

gen an einzelne Prozesse beurteilt. Um die Relevanz auf ökologi-

scher und ökonomischer Ebene bewerten zu können, wird zur 

Bestimmung der wesentlichen Umweltaspekte eine detaillierte 

ABC-Analyse1 durchgeführt. Kriterien, die in die Bewertung ein-

fließen sind u.a. die Phase des Lebenswegs, der Grad der Beein-

1	 Zur Bewertung der wesentlichen direkten und indirekten Umweltauswirkungen 
nutzen wir die Methode der ABC-Analyse. Gemäß unserer Verfahrensanweisung 
werden Umweltauswirkungen anhand definierter Kriterien bewertet. Als Ergeb-
nis werden sie nach Relevanz eingestuft, wobei A und B für hohe bzw. mittlere 
Relevanz und C für niedrige Relevanz steht. 

flussbarkeit, Umgang mit Risiken & Chancen, Eintrittswahr-

scheinlichkeit, Tragweite und umweltrechtliche Vorschriften.

Die Ergebnisse unserer Umweltaspektebewertung fließen in die 

Umweltziele und -programme ein und werden konsequent von 

den verantwortlichen Teams verfolgt. 

GRI  
103-1, 
103-2,  
103-3
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DIREKTE UMWELTASPEKTE AUSSERHALB DER PRODUK-

TIONSPROZESSE

Die in der Produktion benötigten Hilfs- und Betriebsstoffe wie 

Lacke, Lösemittel, Verdünner, Öle oder Emulsionen werden in 

speziell dafür zugelassenen Gefahrstoffcontainern gelagert. Die 

Abfälle, die in der Produktion entstehen, werden entsprechend 

den behördlichen Vorschriften gelagert und entsorgt. 

Auch die administrativen Bereiche werden bei der Ermittlung der 

Umweltaspekte gezielt berücksichtigt, insbesondere da ein Groß-

teil des Stroms bei SICK in den Büros von Computern, Bild-

schirmen, Beleuchtung etc. verbraucht wird. 

Für alle neu geplanten Gebäude wird bei SICK obligatorisch ein 

Energiekonzept zur Minimierung des Energieverbrauchs erstellt. 

Hierzu gehört auch der Einsatz von erneuerbaren Energien und 

der größtmögliche Anteil an Holz als Baumaterial.

INDIREKTE UMWELTASPEKTE

Nach Möglichkeit werden Dienstreisen zwischen den einzelnen 

Standorten durch Telefon- oder Videokonferenzen ersetzt. Unver-

meidbare Dienstreisen werden möglichst umweltschonend (z.B. 

Bahn, Elektroautos, Shuttle-Bus etc.) durchgeführt. Die Mitarbei-

terinitiative „Umweltfreundlich zu SICK“ hat sich zum Ziel 

gesetzt, möglichst viele Mitarbeiter zur Bildung von Fahrge-

meinschaften oder zum Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel 

und das Fahrrad zu motivieren.

LEBENSWEGBETRACHTUNG 

Wir haben eine übergreifende Bewertung der Lebenswegphasen 

von SICK-Produkten durchgeführt. Hierbei wurden die Lebenszy-

klusphasen in folgende Kategorien aufgeteilt und bewertet: 

	• Marktanalyse

	• Entwicklung

	• Rohstoffgewinnung/-erzeugung

	• Beschaffung von Roh-, Hilfs, Betriebsstoffen und Bauteilen

	• Beschaffung Energie

	• Herstellung 

	• Verpackung

	• Vermarktung/Verkauf

	• Nutzung beim Kunden

	• Reparatur/Wartung

	• Verwertung/Beseitigung

	• Transport (über alle Phasen hinweg) 

Für jede Lebenswegphase wurden Umweltauswirkungen und 

deren Beeinflussbarkeit durch SICK untersucht sowie relevante 

Maßnahmen zur Verringerung von negativen Umwelteinflüssen 

festgelegt. Auf die Erstellung einer Öko-Gesamtbilanz für ein-

zelne Produkte verzichten wir zum aktuellen Zeitpunkt, da uns 

die Daten nicht vorliegen. Außerdem fehlt es an einer Standardi-

sierung der Datenerfassung, um Ergebnisse intern, aber auch 

über die Unternehmensgrenzen hinaus vergleichbar zu machen. 

Die Lebenszyklusphase wird qualitativ bei der jährlichen Bewer-

tung unserer Umweltaspekte betrachtet. Siehe hierzu die Über-

sicht der direkten und indirekten Umweltaspekte auf S. 17.

GRI  
302-4, 
302-5, 
306
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WESENTLICHE UMWELTASPEKTE UNSERER EMAS-STANDORTE

Umweltaspekt Umweltauswirkung Standort
Energieverbrauch/  

CO2-Emission
Ressourcen

schonung Flächenverbrauch
Einsatz/Emission 
von Gefahrstoffen Legal Compliance Umweltrelevanz

Direkte Umweltaspekte

Produktentwicklung
Einfluss auf Fertigungsverfahren Materialeinsatz; 
REACH, RoHS- Konformität W/R ● ● ● ● ● A

Administration Einsatz Papier und Büromaterial W/R/B ● ● ● B

Lackieren Emissionen von Lösemittel R ● ● ● A

Löten Hoher Energieverbrauch R ● ● ● ● B

Glasoptik Abwasser/Glasschleifschlamm R ● ● ● B

Kleben Einsatz Klebstoffe W/R ● ● ● B

Mechanische Metall-Bearbeitung Einsatz Kühlschmierstoffe, Energieverbrauch R ● ● ● ● ● B

Neubauten
Flächenversiegelung/Energieverbrauch/ 
Materialeinsatz W/R/B ● ● ● ● ● A

Gebäudemanagement Energieverbrauch W/R/B ● ● ● A

Produktion Energieverbrauch/Materialeinsatz W/R/B ● ● ● ● ● A

Verpackung
Einsatz Verpackungsmaterial/Verwendung von 
Mehrwegverpackungen W/R/B ● ● ● A

Lagerung von Abfällen und Gefahrstoffen Austritt von Gefahrstoffen im Gefahrfall W/R ● ● ● B

Indirekte Umweltaspekte

verlängerte Werkbänke THG-Emission, Ressourcenverbrauch, Gefahrstoffe W/R ● ● ● ● B

Dienstreisen/Mobilität THG-Emission W/R/B ● ● A

Produkte
Energieoptimierung, Ressourcenoptimierung  
beim Kunden W/R ● ● ● ● ● A

Logistik THG-Emission B ● ● A

IT Infrastruktur Energieverbrauch, THG-Emissionen W/R/B ● ● A

Bewusstseinsschaffung Vermeidung negativer Umweltauswirkungen W/R/B ● ● ● A

LEGENDE

● A hohe Umweltrelevanz

● B mittlere Umweltrelevanz

W Waldkirch

R Reute

B Buchholz
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UMWELTKENNZAHLEN – UMWELTLEISTUNG

Die SICK AG unterliegt einem kontinuierlichen Wachstum, was 

sich an der Mitarbeiterentwicklung und der Entwicklung der 

Bruttowertschöpfung zeigt. Die untenstehende Grafik veran-

schaulicht diesen Trend.

Die Bruttowertschöpfung wird durch Abzug der Vorleistungen von 

den Produktionswerten errechnet. Sie umfasst damit also den 

im Produktionsprozess geschaffenen Mehrwert (Definition Sta-

tistisches Bundesamt 2023). Für uns ist klar, dass ökonomi-

scher und ökologischer Erfolg nicht im Widerspruch stehen müs-

sen. Ganz im Gegenteil: Steigende Umsätze und 

Beschäftigtenzahlen sowie der Ausbau der Marktpräsenz bilden 

weitere Möglichkeiten, den Einflussbereich des Umweltschutzes 

zu vergrößern.

Hinweis: Sowohl Mitarbeiterzahlen als auch Bruttowertschöp-

fung haben einen maßgeblichen Einfluss auf unsere Emissio-

nen. Die Bruttowertschöpfung dient somit als wesentlicher Indi-

kator, um die Umweltleistung transparent darzustellen. Da die 

Bruttowertschöpfung nicht auf die einzelnen EMAS-Standorte 

aufgeteilt werden kann, wird sie hier für SICK AG Deutschland 

abgebildet.

KENNZAHLEN:

Eine wichtige Voraussetzung zur Verbesserung der Umweltleis-

tung sind aussagekräftige Kennzahlen. Entsprechend der EMAS-

III-Verordnung werden sogenannte Kernindikatoren gebildet. Um 

die Umweltleistung auch beim Wachstum des Unternehmens 

über Jahre hinweg vergleichen zu können, wird als Bezugsgröße 

Bruttowertschöpfung gewählt.

Kernindikatoren werden zu den folgenden Bereichen gebildet: Ener-

gie, Material, Wasser, Abfall, biologische Vielfalt (versiegelte Flä-

che) und Emissionen. Detaillierte Erläuterungen zu den Kernindi-

katoren und ihrer Entwicklung finden sich auf den 

nachfolgenden Seiten.

Die Emissionen von Luftschadstoffen (NOx, SO2 und Feinstaub), 

verursacht durch den Betrieb unserer Heizanlagen, werden regel-

mäßig überwacht. Dadurch wird sichergestellt, dass alle Emis-

sionsgrenzwerte eingehalten werden. Die maximalen Emissionen 

von Luftschadstoffen betrugen im Jahr 2022: 4.536 kg NOx, 41 

kg SO2 und 48 kg PM (Feinstaub). 

Bruttowertschöpfung und Mitarbeiterentwicklung der  
SICK AG Deutschland 2022
Mio

665 642 714 805

2019 2020 2021 2022

	 Bruttowertschöpfung [Mio. €]

	 Mitarbeitende

3.
38

3,
0

3.
45

7,
0

3.
60

4,
4

3.
80

1,
1

Hinweis: Korrektur zum Vorjahresbericht
    In der Umwelterklärung 2021 wurden die Luftschadstoffe durch einen Rechen-

fehler nicht korrekt angegeben. Die korrigierten Werte für 2021 sind: 5.057 kg 
NOx, 46 kg SOx und 53 kg PM. 

GRI  
103,  
302-3, 
305-4
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KERNINDIKATOREN UNSERER EMAS-STANDORTE

2020 2021 2022 GRI

Input

Gesamtsumme Energieverbräuche [MWh]
(stationär + mobil) 

35.373 36.278 32.943 302-1

Summe stationär1

Waldkirch
Buchholz 
Reute

32.508
15.041

1.102
16.364

33.644
15.976

1.037
16.630

29.614
13.722

961
14.931

302-1

davon Erdgas [MWh] (Bezug)1

Waldkirch
Buchholz
Reute

18.348
6.938

406
11.004

21.391
9.5692

321
11.501

17.193
7.799

265
9.129

302-1

davon Strom [MWh] (Bezug + 
Eigenerzeugung PV)1

Waldkirch
Buchholz
Reute

14.160

8.103
697

5.3603

12.252

6.4073

717
5.1293

12.421

5.922
697

5.802
302-1

Summe mobil

davon Kraftstoffe [MWh]
davon Strom Ladesäulen [MWh]

2.864
0

2.634
0

3.212
108 302-1

Material [t]4

Waldkirch  
Buchholz 
Reute

7.216
788

4.937
1.491

7.688
972

5.605
1.111

8.174
1.489
5.712

972
301-1

Wasser [m³]1

Waldkirch 
Buchholz
Reute

41.284
22.829

973
17.482

33.983
19.116

705
14.162

38.592
22.695

827
15.070

303-5

Abfall [t]5

nicht gefährlicher Abfall 
gefährlicher Abfall

1158 5

1075 5

84 5

955 5

894 5

61 5

987
938

50 306-2

Versiegelte Fläche [m²]
Waldkirch 
Buchholz
Reute

114.615
52.457
20.852
41.306

114.615
52.457
20.852
41.306

114.814
52.457
20.852
41.506

304-1

KERNINDIKATOREN UNSERER EMAS-STANDORTE

2020 2021 2022 GRI

THG-Emissonen6 direkt –  
am Standort [t CO2e]

Waldkirch 
Buchholz

Reute

3.738

1.413
83

2.242

4.342

1.9422

65
2.334

3.471

1.575
53

1.843

305-1

THG-Emissonen indirekt  
– Dienstreisen [t CO2e]

Bahn 7 
Dienstwagen

Flug

933

0
421
512

511

0
390
121

2.309

0
461

1.848

305-1

Output Bruttowertschöpfung [Mio €] 642,0 714,0 805,0

Input/  
Output

Energie [MWh/Mio €] 55,1 50,8 40,9 302-3

Anteil Gas [MWh/Mio €] 28,6 30,0 21,4 302-3

Anteil Strom [MWh/Mio €] 22,1 17,2 15,4 302-3

Anteil Kraftstoffe [MWh/Mio €] 4,5 3,7 4,0 302

Anteil regenerativer Energien  
[MWh/Mio €]

22,1 17,2 15,4 302

Material [t/Mio €]T 11,2 10,8 10,2 301-1

Wasser [m³/Mio €] 64,3 47,6 47,9 303-5

Abfall [t/Mio €] 1,8 1,3 1,2 306-2

Versiegelte Fläche [m²/Mio €] 178,5 160,5 142,6 304-1

THG-Emissonen3 direkt –  
am Standort [t CO2eq/Mio €]

5,8 6,1 4,3 305-4

THG-Emissonen indirekt –  
Dienstreisen [t CO2eq/Mio €]

1,5 0,7 2,9 305-4

�3 Der Stromverbrauch BHKW wurde aus der Gesamtsumme des Stromverbrauchs entfernt, da er bereits im Gasverbrauch
 enthalten ist und sonst doppelt aufgeführt wäre. Diesen Berechnungsfehler haben wir im diesjährigen Bericht angepasst und 
die Zahlen der Vorjahre entsprechend korrigiert. 

4Der Materialeinsatz entspricht bei SICK etwa der Menge an versendeten Produkten, da mit Ausnahme der CNC- Fertigung und 
der Glasoptik ausschließlich vorgefertigte Baugruppen verbaut werden.

5  Die Abfallmengen haben sich im Vergleich zum Vorjahr geändert, da Berechnungen angepasst.
6 �Dies umfasst folgende Treibhausgase, ausgedrückt in CO2-Äquivalenten (CO2eq): CO2, SF6, Hydrofluorkarbonate (FKWs), 

Propan; nicht für SICK relevant sind CH4, Perfluorkarbone (PFCs). 

7 �Die Bahnreisen mit der deutschen Bahn sind seit 2020 CO2-neutral.

1Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung kann es in Einzelfällen dazu kommen, dass noch nicht alle Verbrauchsdaten vorliegen. 
Hier berechnen wir den Verbrauch unter anderem anhand von Vorjahresdaten sowie dem Unternehmenswachstum. Im Folge-
jahr werden die errechneten Daten dann durch Realdaten ersetzt, wodurch es zu minimalen Abweichungen zu den Daten des 
Vorjahresberichts kommen kann.  

2 Die Abweichung beim Erdgasbezug am Standort Waldkirch aus den Umweltberichten 2021 und 2022 von: 
9.569 MWh - 7.161 MWh = 2.408 MWh resultiert daraus, das im Bericht 2021 eine Gasabnahmestelle im Gebäude C in Wald-
kirch nicht berücksichtigt wurde. Diese hatte genau die Differenz von 2.408 MWh als Jahresverbrauch. Im März 2021 wurde 
am Standort Waldkirch eine neue Heizzentrale in Betrieb genommen. Die neue Heizzentrage versorgt seitdem den gesamten 
Campus mit Wärme. Bis zur Inbetriebnahme 3/21 waren noch Wärmeerzeuger im Stammwerk im Gebäude WC in Betrieb. 
Die fehlende Abnahmestelle wurde nach Rückbau der altern Wärmeerzeuger 3/21 außer Betrieb genommen.

GRI  
103, 
302-3
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KOMPENSATIONSRATE GESAMT [%]

2020 2021 2022

Kompensationsrate stationär 56% 64% 58%

Einsatz regenerative Energie [MWh] 14.160 12.252 12.421

Einsatz fossile Energie [MWh] mit CO2-Kompensation 18.348 21.391 17.193

Kompensationsrate Mobilität 100% 100% 97%

Vermeidung durch regenerative Energie [MWh] 0 0 108

Kompensierte fossile Energie [MWh] 2.864 2.634 3.212

STROMKENNZAHLEN [MWH]

2020 2021 2022

Gesamtverbrauch Strom1 17.031 16.741 16.614

Eigennutzung PV 1.099 979 1.063

Eigennutzung BHKW (erzeugt aus Erdgas) 2.871 4.488 4.193

Anteil PV am Gesamtstromverbrauch 6% 6% 6%

Stromautarkiegrad 23% 33% 32%

1 Der hier bezeichnete Gesamtverbrauch Strom setzt sich zusammen aus dem Strombezug durch unseren Energieversorger, 
eigenerzeugtem PV-Strom sowie aus Erdgas erzeugtem BHKW-Strom. 

Gesamtenergieverbrauch EMAS-Standorte pro Bruttowertschöpfung

59
,6

55
,1

50
,8

40
,9

2019 2020 2021 2022

	 Energie [MWh/Mio €]

ENERGIE

Die effiziente Energienutzung und die Entscheidung von SICK für 

erneuerbare Energiequellen tragen maßgeblich zur Senkung der 

Treibhausgas-Emissionen bei. 

Trotz Erweiterung der Produktionsfläche und der Aufrüstung des 

Maschinenparks, insbesondere im Bereich unserer Elektronik-

kartenfertigung, konnte der Gesamtenergieverbrauch bezogen 

auf die Bruttowertschöpfung von 50,8 MWh/ Mio EUR im Jahr 

2021 auf 40,8 MWh/Mio EUR in 2022 gesenkt werden.

ZERTIFIZIERTER ÖKOSTROM:

Eine bewährte Umweltmanagementpraxis gemäß des branchen-

spezifischen Referenzdokumentes ist die Nutzung erneuerbarer 

Energien. Diese Empfehlung setzt SICK seit 2013 mit dem 

Bezug von Ökostrom an allen deutschen Standorten um. Der 

genutzte Ökostrom wird von den Stadtwerken Waldkirch bezo-

gen. Der Strom besteht zu 100 % aus regenerativen Energie-

quellen.Durch den Bezug von 100 % Ökostrom konnte SICK im 

Jahr 2022 an den EMAS-Standorten 4.770 t THG- Emissionen 

vermeiden.

KOMPENSATIONSRATE

Unsere Kompensationsrate beschreibt den Anteil des Energiever-

brauches der für Scope 1 und 2 kompensiert wird. Unser Ziel ist es, 

die Kompensationrate bei bestehender Klimaneutralität zu reduzie-

ren und somit unsere Klimaintensität zu verringern.
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AN SICK STANDORTEN ERZEUGTE ENERGIE

In Waldkirch, Reute und Buchholz ist eine Photovoltaikleistung 

von insgesamt 1091 kWp installiert. Vier Blockheizkraftwerke 

(BHKW) erzeugen Strom und Wärme. Das BHKW in Waldkirch 

generiert eine Gesamtleistung von 560 kWel. Das BHKW in 

Reute hat eine Gesamtleistung von 527 kWel. 2022 wurden von 

diesen Anlagen isgesamt 5.256 MWh Strom erzeugt. Dies 

machte 32 % am Gesamtstromverbrauch aus. Der Anteil an 

Eigenerzeugung ist von 2021 auf 2022 minimal gefallen.

Die konsequente Anbindung unserer Neu- und Bestandsge-

bäude an die hauseigenen Nahwärmenetze sorgte für eine sehr 

effiziente Auslastung der Blockheizkraftwerke und eine sich 

positiv entwickelnde Ertragssteigerung.

Die Empfehlung des branchenspezifischen Referenzdokumen-

tes1 zur Nutzung erneuerbarer Energien hinsichtlich Strom und 

Wärme wird durch unsere Energieeigenerzeugung erfüllt.

1	 Hinweis zum branchespezifischen Referenzdokument auf 
Seite 12

EIGENERZEUGUNG STROM PV UND BHKW AN DEN EMAS 

STANDORTEN IN KWH

2020 2021 2022

Waldkirch

Eigenerzeugung PV+BHKW  571.253  2.009.650  2.358.907 

Netzeinspeisung PV+BHKW –  3.596  3.029 

Eigennutzung PV + BHKW  571.253  2.006.054  2.349.819 

Eigenerzeugung PV  471.264  437.605  492.778 

Netzeinspeisung PV –  3.590  2.600 

Eigennutzung PV  471.264  434.015  490.178 

Eigenerzeugung BHKW  99.989  1.572.045  1.866.129 

Netzeinspeisung BHKW –  6  429 

Eigennutzung BHKW  99.989  1.572.039  1.859.641 

Anteil Eigenerzeugung  
Grünstrom (PV) an  
Gesamteigenerzeugung (%) 82 % 22 % 21%

Reute 

Eigenerzeugung PV+BHKW  3.306.462  3.395.042  2.803.329 

Netzeinspeisung PV+BHKW  16.162  12.209  6.026 

Eigennutzung PV + BHKW  3.288.215  3.382.833  2.797.303 

Eigenerzeugung PV  519.229  468.000  465.448 

Netzeinspeisung PV –  1.601  1.015 

Eigennutzung PV  517.144  466.399  464.433 

Eigenerzeugung BHKW  2.787.233  2.927.042  2.337.882 

Netzeinspeisung BHKW  16.162  10.608  5.011 

Eigennutzung BHKW  2.771.071  2.916.434  2.332.871 

EIGENERZEUGUNG STROM PV UND BHKW AN DEN EMAS 

STANDORTEN IN KWH

2020 2021 2022

Anteil Eigenerzeugung  
Grünstrom (PV) an  
Gesamteigenerzeugung (%) 16 % 14 % 17%

Buchholz

Eigenerzeugung PV  119.873  81.216  122.412 

Netzeinspeisung PV  8.878  2.642  13.955 

Eigennutzung PV  110.995  78.574  108.457 

Anteil Eigenerzeugung  
Grünstrom (PV) an 
Gesamterzeugung (%) 100 % 100 % 100%

Eigenerzeugung Strom an den EMAS-Standorten

19 23

33 32

2019 2020 2021 2022

	 Eigenerzeugung BHKW Gesamt [MWh/a]

	 Eigenerzeugung PV Gesamt [MWh/a]

	 Anteil Eigenerzeugung am Gesamtverbrauch [%]

1.012 1.099 979

4.488

1.063

4.1932.8712.348

GRI  
302-1, 
302-3, 
302-4



22

U
M

W
E

LT
K

E
N

N
Z

A
H

L
E

N
Ak

tu
al

is
ie

rt
e 

Um
w

el
te

rk
lä

ru
ng

 2
02

2

TREIBHAUSGASEMISSIONEN

Treibhausgasemissionen (THG) tragen in hohem Maße zum Kli-

mawandel bei und unterliegen dem Rahmenübereinkommen der 

Vereinten Nationen (UN) über Klimaänderungen (Framework 

Convention on Climate Change) und dem daraus folgenden 

Kyoto-Protokoll der UN.

Seit dem Jahr 2021 melden wir unsere Treibhausgasbilanz nach 

Treibhausgasprotokoll (GHG-Protokoll). Wir haben hierbei unsere 

Klimabilanz nach den Vorgaben des GHG-Protokolls erstellt und 

dies durch eine externe Prüfstelle zertifizieren lassen. 

Dem branchenspezifischen Referenzdokument entsprechend 

werden hier die Scope 1- (direkte THG Emissionen), Scope 2- 

(indirekte energiebetriebene THG Emissionen) und Scope 3- 

(sonstige indirekte THG Emissionen) Emissionen offengelegt. 

Die bei uns erfassten Scope 3-Emissionen beinhalten Dienstrei-

sen und seit dem Geschäftsjahr 2020 werden auch die durch 

Pendler erzeugten Emissionen erfasst. 

Die Berichterstattung nach diesen 3 Scopes wollen wir sukzes-

sive durchführen. Im Berichterstattungszeitraum betrugen die 

Scope 1 & 2- sowie die definierten Scope 3 Emissionen 5.780 t 

CO2eq1. Dies fasst die nach EMAS aufgeschlüsselten indirekten 

(Dienstreisen) und direkten (Gasverbrauch) THG-Emissionen 

zusammen. Mit atmosfair kompensieren wir diese Scope 1-, 2- 

und definierte Scope 3-Emissionen (Dienstreisen und Pendler) 

nach dem „CDM Gold Standard2“.

1	 CO2e = CO2 Äquivalent. Emissionen anderer Treibhausgase als Kohlendioxid (CO2) werden zur besseren Vergleichbarkeit entsprechend ihrem globalen Erwärmungs-
potenzial in CO2-Äquivalente umgerechnet (CO2 = 1). Quelle: Umweltbundesamt

2	 Der „Clean Development Mechanism“, kurz CDM, ist eine wichtige Säule des Kyoto-Protokolls, festgelegt von den Vereinten Nationen. Er ermöglicht die international 
anerkannte Einsparung von Treibhausgasen durch Projekte in Entwicklungs- und Schwellenländern. Entscheidend ist dabei ein Prüfverfahren (Validierung), in welchem 
unabhängige PrüferInnen die Zusätzlichkeit und Einsparungsmenge eines Projektes prüfen. Neben nachhaltiger Emissionsreduktion bringt der CDM einen Technologie-
transfer von einem Industrieland in ein Entwicklungsland mit sich und trägt so zu einer nachhaltigen, klimafreundlichen Entwicklung in Nicht-Industriestaaten bei. 
Quelle: https://www.atmosfair.de/de/standards/

Die direkten Emissionen sind THG-Emissionen, die direkt an den 

Standorten z.B. durch Gasverbrauch entstehen. Mit den indirek-

ten THG-Emissionen werden die durch Dienstreisen (Flugzeug, 

Bahn, Auto) verursachten Emissionen ausgewiesen. Unsere indi-

rekten THG-Emissionen stiegen im Vergleich zum Vorjahr von 

511 t auf 2.309 t an. Trotz der Wiederaufnahme unserer Dienst-

reisen konnten wir diesen erhöhten Wert deutlich unter dem 

Niveau vor der Pandemie halten (Vergleich 2019: 5.103 t 

CO2eq).

2020

THG-Emissionen unserer EMAS-Standorte  
t/Mio €

2019 2021 2022

	 CO2-Emissionen direkt pro Bruttowertschöpfung [t/Mio. €]

	 CO2-Emissionen indirekt pro Bruttowertschöpfung [t/Mio. €]

6,
1

7,
7

5,
8

1,
5

6,
1

0,
7

4,
3

2,
9

GRI  
305-1, 
305-4, 
305-5
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FLÄCHENVERBRAUCH IN BEZUG AUF DIE BIOLOGISCHE 

VIELFALT

Der Flächenverbrauch der SICK AG an den Standorten Wald-

kirch, Reute und Buchholz wird in der Tabelle der Kernindikato-

ren als „versiegelte Fläche“ angegeben. Durch die novellierten 

Anforderungen an die Umwelterklärung (Verordnung EU 

2018/2026) setzen wir nun einen stärkeren Fokus auf den Flä-

chenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt. Wir bezie-

hen uns nicht mehr nur auf Versickerungsfaktoren, sondern 

auch auf naturbelassene Flächen am Standort. Diese setzen 

sich zusammen aus der Gesamtfläche minus der bestehenden 

Gebäude, Grünflächen und asphaltierten Bereiche. Diese natur-

nahen Flächen sollen in Zukunft durch Maßnahmen zur Förde-

rung der biologischen Vielfalt gezielt und fortlaufend verbessert 

werden. 

ABFÄLLE

Die Abfälle sind entsprechend der Abfallverzeichnisverordnung 

in gefährliche (g) und nicht gefährliche (n.g.) Abfälle eingestuft. Es 

fallen überwiegend nicht gefährliche Abfälle an. Den größten 

Anteil bei den nicht gefährlichen Abfällen stellte 2022 die Frak-

tion „Papier/Kartonagen“ dar (28 %). Bei den gefährlichen Abfäl-

len sind es Bearbeitungsemulsionen (Kühlschmierstoffe)          

mit 57 %.

Im Zeitraum der Berichterstattung kam es zu keinem Austritt 

schädlicher Substanzen, mit Ausnahme von Bagatellmengen.

Die bewährten Praktiken zur optimierten Abfallwirtschaft des 

Referenzdokumentes werden größtenteils erfüllt: Für alle deut-

schen SICK Standorte und somit auch unsere EMAS-Standorte 

besteht ein Abfallsammelkonzept, welches fortlaufend weiter-

entwickelt wird. Die Verwertungsquote in % wird jährlich ermittelt 

und in dieser Umwelterklärung veröffentlicht. 

NACHHALTIGE PRODUKTION: LÖSEMITTELEMISSIONEN

Unsere Lackieranlage in Reute wurde bereits 2019 technisch so 

umgerüstet, dass Hydrolacke automatisiert aufgebracht werden 

können. Durch diesen Umbau konnten wir den Wert an Emissio-

nen durch die Lackiererei senken. In bestimmten Fällen wird 

außerdem per Hand lackiert. Generell sind alle Hauptfarbtöne 

unserer Sensoren, blau, orange, gelb und schwarz, sowie die 

Grundierungen bereits auf Hydrolacke umgestellt. 

Es kann in Einzelfällen dazu kommen, dass lösemittelbasierte 

Lacke eingesetzt werden, wobei es sich jedoch um Kleinstmen-

gen handelt. Die Lösemittelemission liegt unterhalb des Grenz-

wertes von 5 t/Jahr für den Bereich Lackiererei bzw. 1t/Jahr für 

den Bereich Glasoptik nach 31. Bundesimmissionsschutzverord-

nung, d. h. es müssen keine weiteren Maßnahmen erfolgen. 

In Zukunft wird ein neuer Farbton grau eingeführt werden. Hier-

bei wird von vorneherein geplant, dass nur ein Hydrolack und 

kein lösemittelhaltiger Lack eingeführt wird. 

WASSER

Ein Großteil des Frischwasserverbrauches wird bei SICK durch 

die Mitarbeiter selbst verursacht (sanitäres Abwasser). Einen ein-

zelnen Großverbraucher gibt es nicht. Der Wasserverbrauch ins-

gesamt konnte gegenüber dem Vorjahr u. a. durch die COVID-

bedingte Abwesenheit vieler Mitarbeiter wieder reduziert 

werden. 

Für den Standort Reute gibt es eine wasserrechtliche Erlaubnis zur 

Kühlung und Grundwasserhaltung. Die maximal erlaubten Was-

serentnahmemengen wurden im Jahr 2022 eingehalten: 

	• Kühlung 122.176 m³ (Grenzwert < 200.000 m³)

	• Grundwasserhaltung: 500.782 m³ (Grenzwert < 630.000 

m³) 

GRI  
303-1, 
303-3, 
303-4, 
303-5, 
304-1, 
306-1, 
306-2, 
306-3, 
306-4, 
306-5



24

U
M

W
E

LT
K

E
N

N
Z

A
H

L
E

N
Ak

tu
al

is
ie

rt
e 

Um
w

el
te

rk
lä

ru
ng

 2
02

2

VERWERTUNGSQUOTE

Erfreulicherweise können mittlerweile bis auf wenige Ausnah-

men fast alle unserer Abfälle verwertet werden. Auch unser 

Restmüll wird in einer mechanisch-biologischen Abfallbehand-

lungsanlage aufbereitet, wobei lediglich ein geringer Anteil am 

Ende eingelagert wird. Hierbei handelt es sich um kleine Mengen 

an mineralischen Resten wie z.B. Sand. Steine, Glas- oder Kera-

mikscherben. Dieses Material entwickelt weder Deponiegas 

noch belastet es das Grundwasser, weshalb es bedenkenlos 

deponiefähig ist (Quelle: Abfallwirtschaftskonzept Emmendin-

gen). Unsere Verwertungsquote lag im Jahr 2022 bei 97 %. Dar-

über hinaus sind unsere Mitarbeitenden sind dazu angehalten, 

stets Abfälle zu vermeiden, wenn dies möglich ist. Daher ist es 

seit Jahren unser Ziel, unseren Abfall möglichst gering zu halten 

(s. auch Klima- und Umweltschutzstrategie S. 10). Außerdem 

bewerten wir unsere Prozesse stetig weiter dahingehend.

*Abfallmengen haben sich im Vergleich zum Vorjahr geändert, da Berechnungen 
angepasst.
**Neue Kategorie: die Jahre davor wurden „gemischte Verpackungen“ und „biolo-
gische Abfälle“ als „verwertbare Reststoffe“ zusammengefasst. Durch diese neuen 
Kategorien haben sich Summen verändert.
*** Biologische Abfälle umfasst folgende Abfallfraktionen: 20 02 01 Biologisch 
abbaubare Abfälle, 20 01 08 Küchenabfälle und 02 02 04 Schlämme aus der 
betriebseigenen Abwasserbehandlung.

Einstufung 2020 2021 2022

SUMME ABFÄLLE GESAMT [T]
Waldkirch
Buchholz

Reute

1158,4*
534,9*
140,0*
483,5*

954,8*
307,6*
167,6*
479,6*

987,4
415,1
140,0
432,2

ABFÄLLE ZUR VERWERTUNG 

Summe Abfälle zur Verwertung [t]
Waldkirch
Buchholz

Reute

1115,1*
517,0*

134,8 
463,3*

915,8*
289,4*

162,4
464,1*

958,8
397,3
134,8
426,8

NICHT GEFÄHRLICHE ABFÄLLE ZUR VERWERTUNG 

gemischte Verpackungen [t]**
Waldkirch
Buchholz 

Reute n.g.

193,4
80,9
13,7
98,8

172,3
57,2
13,4

101,7

177,2
60,1
17,4
99,7

Biologische Abfälle [t]**/***
Waldkirch
Buchholz 

Reute
n.g.

78,8*
48,8*

0,0*
30,0*

63,1*
42,6

0,0
20,5*

96,2
74,0

0,0
22,2

Papier/Kartonagen [t]
Waldkirch
Buchholz 

Reute n.g.

322,4
194,6

60,3
67,5

251,1
114,0

68,3
68,8

268,8
125,8

80,6
62,3

Altholz [t]
Waldkirch
Buchholz 

Reute n.g.

231,1
123,8

60,8
46,6

189,6
46,7
80,6
62,2

132,3
56,2
36,8
39,3

Altglas [t] n.g. 3,9* 0,0 3,9

Metalle [t]
Waldkirch

Reute n.g.

139,4*
27,9

111,6*

112,1*
11,5

100,6*

147,9
32,2

115,8

Aluminium [t]
Waldkirch

Reute n.g.

20,4
9,1

11,3

15,1
7,0
8,0

15,0
3,1

11,9

Eisenschrott [t]
Waldkirch

Reute n.g.

13,0
0,0

13,0

30,3
0,0

30,3

19,7
0,0

19,7

Sonstige Metalle [t]
Waldkirch

Reute n.g.

18,0*
16,1
1,9*

6,2*
4,1

2,1*

32,6
29,0

3,5

Alu-Späne [t]
Waldkirch

Reute
n.g.

85,4
2,7

82,7

59,8
0,4

59,4

80,7
0,0

80,7

Sonstige Späne [t] n.g. 2,7 0,8 0,0

Verwertungsquote 2022

	 Abfälle zur Verwertung [t]

	 Abfälle zur Beseitigung [t]

Abfälle zur 
Beseitigung [t] 

28,6; 3%

Abfälle zur  
Verwertung [t]

958,8; 97%
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HINWEIS: 
In Einzelfällen kann es dazu kommen, dass im Laufe des Jahres aktualisierte Ver-
brauchsdaten an uns gemeldet werden. Aus diesem Grund sind Abweichungen bei 
den Daten im Vergleich zum Vorjahresbericht möglich.

* Abfallmengen haben sich im Vergleich zum Vorjahr geändert, da Berechnungen 
angepasst.

** Sonstige nicht gefährliche Abfälle umfasst folgende Abfallfraktionen: 18 01 04 
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden (z.B. Wund- und Gipsverbände, 
Wäsche, Einwegkleidung, Windeln), 12 01 21 Gebrauchte Hon- und Schleifmittel, 
mit Ausnahme derjenigen die unter 120120 fallen und 19 12 12 sonstige Abfälle 
(einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfäl-
len mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen.

Einstufung 2020 2021 2022

Elektronikschrott [t] n.g. 55,7 57,5* 52,7

Bau- und Abbruchabfälle [t] n.g. 0,7 0,0 1,0

Sonstige nicht gefährliche Abfälle [m³]** n.g. 21,0 19,8 29,3

Summe nicht gefährliche Abfälle zur Verwertung [t]
Waldkirch
Buchholz

Reute

1079,9
532,9
145,2
401,8

893,8
304,2
167,6
422,1

937,6
413,2
140,0
384,4

 GEFÄHRLICHE ABFÄLLE ZUR VERWERTUNG 

Farb- und Lackabfälle [t] g. 0,6 1,3 1,1

Altkleber [t] g. 2,7 2,0 1,5

Bearbeitungsemulsion [t] g. 43,5 24,6 28,4

Altöl [t] g. 0,6 0,5 0,0

Lösemittel (halogenfrei) [t] g. 14,7 17,2 13,6

Spraydosen [t] g. 3,8 2,1 2,2

Aufsaug- und Filtermaterialien [t] g. 1,1 1,5 1,7

Leuchtstoffröhren, Monitore [t] g. 0,3 0,1 0,7

Batterien g. 1,4 1,0 0,4

Summe gefährliche Abfälle zur Verwertung [t]
Waldkrich
Buchholz

Reute

83,7*
2,0*

0,0
81,6*

60,9
3,4
0,0

57,5

49,8
2,0
0,0

47,8

WEITERE GEFÄHRLICHE ABFÄLLE ZUR VERWERTUNG (andere 
Einheit) 

Elektronikschrott: Monitore [Stück] g. 6 Stück 59 Stück 87 Stück

Tabellentitel Einstufung 2020 2021 2022

ABFÄLLE ZUR BESEITIGUNG

NICHT GEFÄHRLICHE ABFÄLLE ZUR BESEITIGUNG

Restmüll [t] 
Waldkirch
Buchholz 

Reute n.g.

28,3
17,9

5,2
5,2

28,3
17,9

5,2
5,2

28,3
17,9

5,2
5,2

GEFÄHRLICHE ABFÄLLE ZUR BESEITIGUNG

Chemikalien, Reinigungslösungen [t]
Waldkirch

Reute g.

15,0
0,0

15,0

10,7
0,4

10,3

0,3
0,0
0,3

Gesamtsumme Abfälle zur Beseitigung [t] 
Waldkirch
Buchholz

Reute

43,3*
17,9

5,2
20,2*

39,0*
18,3*

5,2
15,5*

28,6
17,9

5,2
5,5

n.g. = nicht gefährlich
g. = gefährlich

n.g. = nicht gefährlich
g. = gefährlich
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Fair Climate &  
Green Energy

Bilanzielle  
Klimaneutralität

Senkung der bilanziellen THG-Emissionen in 
Deutschland auf 0 für Scope 1, 2 und definierte 
Scope 3-Emissionen1

KPI: Emissionsintensität abzüglich Kompensation 
bezogen auf die verbrauchte Energie (0 g CO2eq/
kWh)

W/R/B Seit 2013 0 g CO2eq/kWh 0 g CO2eq/kWh (1) �THG-Reduktion durch die in den Handlungsfeldern 
beschriebenen Maßnahmen inkl. THG-Kompensation

(2) �Validierung der Klimabilanz und Klimaneutralität für 
die Standorte Waldkirch, Reute und Buchholz durch 
externen Zertifizierer nach GHG-Standard

(1) 100 %

(2) 100 %

Kontinuierliche Reduktion der Kompensations-
rate bezogen auf Scope 1 und 2
KPI: Kompensationsrate (%) (= Anteil kompen-
sierte Energie am Gesamtenergieeinsatz in kWh)

W/R/B Bis 2030 58 % 53 % Übergreifende Messgröße. Maßnahmen siehe nachhal-
tige Wärmeversorgung , Energieeffizienz und erneuer-
bare Energien

 - 

Regenerative 
Wärmeversorgung

Kontinuierliche Reduktion der THG-Emissionen  
verursacht durch fossile Brennstoffe
KPI: Anteil nachhaltiger Wärmeversorgung (%) =
erneuerbare Wärmeenergie (kWh) / Gesamtwär-
mebedarf
(kWh)

W/R/B 2030 1,3 % 1,6 % (1) �Stetige Erhöhung des Anteils regenerativer 
Wärmeversorgung, z. B. durch Nutzung von 
Wärmepumpen, wo möglich 

(2) �Entwicklung von Kennzahlen und messbaren  
Zielen bis 2022

(1) 5 %

(2) 50 % 

Energieeffizienz Einsparung von jährlich 0,5 % des Vorjahresener-
gieverbrauchs SICK Deutschland
(elektrisch und thermisch) durch
Effizienzmaßnahmen 
KPI für 2023: 
- 246,8 MWh (Deutschland)
- 142,7 MWh (EMAS-Standorte) 

W/R/B Ab 2022  - 163,1 MWh Energieeffizienzmaßnahmen zum Erreichen des 0,5 % 
Ziels 2022:
(1) Umbau Nahwärmenetz Waldkirch hin zu einer 
Bedarfsgerechten Versorgung der Gebäude (Systemtren-
nung der Verbraucher)
(2) Optimierung Erzeugermanagement Heizzentrale 
Waldkirch
(3) Beleuchtungstausch Gebäude RV Reute
(4) Optimierung Lüftungsanlage in RG2 Reute

(1) 100 %

(2) 100%

(3) 100 %
(4) 60 %

Regenerative Strom-
versorgung 

Fremdbezug von zertifiziertem Ökostrom an allen 
deutschen SICK-Standorten
KPI: Anteil zertifizierter Ökostrom (%) =
Fremdbezug Ökostrom (MWh) / Gesamtmenge 
des Fremdbezuges Strom (MWh) 

W/R/B Seit 2013 100 % 100 % Bezug von Ökostrom nach den strengen Kriterien des 
OK Power Standards, der insbesondere den Ausbau von 
Neuanlagen fördert. 

100 %

Umweltziele für unsere EMAS-Standorte 2022

Die hier aufgeführten Ziele beziehen sich auf Scope 1 und 2. Für Ziele, die auch Scope 3, sowie unsere weltweiten Standorte betreffen, verweisen wir auf unseren Nachhaltigkeitsbe-

richt. 

1 Definierte Scope 3-Emissionen = Dienstreisen und Pendeln der Mitarbeiter
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Ausbau von erneuerbarer Energien (insb. Photo-
voltaik) an allen SICK-eigenen Standorten ≥ 15 %
KPI: Anteil Eigenerzeugung erneuerbarer Energie 
(%) = PV -Stromverbrauch (MWh / Gesamtstrom-
verbrauch (MWh)

W/R/B 2025 4 % 5 % (1) �Durchführen einer Potenzialanalyse besetehender 
und geplanter Gebäude, um PV-Ausbauziele zu errei-
chen

(1.1) Machbarkeitsstudie für 1MWp PV-Anlage in WDC

(2) �Ausbauplan:
 - Waldkirch (2024): 0,6 MWp
 - Reute Systemhalle (2023): 0,1 MWp
 - Reute Gebäude RP, RT (2024): 0,4 MWp
 - Buchholz (tbc): 1 MWp 

(1) fortlaufend

(2) 
W: 20 %
R (2023): 50 %
R (2024): 10 %
B: 0 % 

Stromautarkie Eigenproduktion von Strom mit einem  
Autarkiegrad von 40 % 
KPI Stromautarkiegrad (%) =
Verbrauch eigenerzeugter Strom (MWh) / 
Gesamtstromverbrauch (MWh)

W/R/B 2025 25 % 24 % Ausbau der Stromeigenproduktion mit möglichst 
hohem regenerativen Anteil

50 %

Biodiversity

Artenvielfalt Artenvielfalt durch Blühwiesen auf allen SICK-eige-
nen Grünflächen fördern 

W/R/B 2023 fortlaufend fortlaufend (1) Ausbringung von heimischen Blüh-Saatgutmischun-
gen
bei der Neuanlage von Grünflächen
(2) Umstellung der Mahdzyklen auf Bestandsflächen und
Ausbringung von Blüh-Saatgutmischungen auf Testflä-
chen
(3) Förderung der Artenvielfalt durch Schafsbeweidung 
auf
den Grünflächen in Buchholz

fortlaufend

Artenvielfalt durch den Bau von spezifischen 
Lebensräumen
fördern (Trockensteinmauern, Nistkästen,
Fledermaushabitate, Totholzstubben etc.).

W/R/B 2030 fortlaufend fortlaufend (1) Teilnahme am Projekt „UnternehmensNatur Baden-
Württemberg – Firmengelände blühen auf“ ist erfolgt.
Aus dem umfangreichen Maßnahmenkatalog wird fort-
laufend Input für Umsetzungen geschöpft.

(2) Streuobstwiese mit alten Obstbaumsorten in Reute

(3) Schaffung von Biodiversen Begegnungsflächen: Pilot-
fläche auf dem Campus Waldkirch in 2023

(1) 100 % 

(2) 100 %)

(3) 0 %

Bewusstsein  
der Mitarbeiter

Förderung von Wildbienen unter Einbeziehung der 
Mitarbeiter 

W/R/B 2022 50 % 60 % Bau von Wildbienenhotels durch eine lokale, gemeinnüt-
zige Gesellschaft: In 2023 werden diese von Mitarbei-
tern unter fachgerechter Anleitung befüllt 

50 %

Schulungen Schulungen zu Biodiversitäts-Grundsätzen, inkl.
fachgerechte Pflege naturnaher Außenflächen 
und Einbeziehung von biodiverser Gestaltung bei 
Neu- und Umbauten

W/R/B 2022 50 % 60 % (1) Schulungen der SICK Projektleiter zur Berücksichti-
gung der Biodiversität zu Beginn, bei Neu- und Umbau-
projekten
(2) Information an das Grünpflegepersonals zur fachge-
rechten Pflege naturnaher Außenflächen

(1) 100 %
(2) fortlaufend 

Quantifizierung Ermittlung geeigneter Quantifizierung für biodi-
verse Flächen

W/R/B 2023 10 % 20 % Ermittlung einer geeigneten Kennzahl zur Quantifizie-
rung biodiverser Flächen unter Einbezug von Flächen mit 
Potential für biologische Vielfalt, Strukturelementen, 
Gehölzen, Grünflächen inkl. Gründächer und versicke-
rungsfähiger Beläge.

10 %
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Außenbeleuchtung Insektenfreundliche Außenbeleuchtung bei jeder  
Um- und Nachrüstung

W/R/B 2030 20 % 30 % (1) Einführen eines Standards für insektenfreundliche
Außenbeleuchtung bis 2022.
(2) Austausch der Wegebeleuchtung auf dem Firmenge-
lände in Waldkirch auf Basis dieser Grundsätze: Einsatz
von abgeschirmten Pollerleuchten mit einer insekten-
freundlichen Lichtfarbe von 3000K.

(1) 70 %

(2) 100 %

Green Mobility

E-Mobilität Erhöhung des Anteils batterieelektrischer Fahr-
zeuge zur Reduktion der THG-Emissionen im 
SICK-Fuhrpark / Dienstwagenflotte 
2025 – 50 % des gesamten Fuhrparks
2030 – 75 % des gesamten Fuhrparks

W/R/B 2021-2024 5 % (D) 14 % (1) Förderung von Elektroautos durch einen SICK-
Umweltbonus von monatlich EUR 350, der in die Refe-
renzleasingrate eingerechnet wird
(2) Förderung von Wallboxen mit zusätzlich EUR 350
unabhängig von staatlicher Förderung
(3) Übernahme der Stromkosten durch SICK, sofern
nachhaltiger Ökostrom geladen wird

(1) 100 % 

(2) 100 %

(3) 100 %

 Verbrennungsmoto-
ren

Emissionen bei konventionellen Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotoren reduzieren 

W/R/B 2021–2024 < 154 g/km
100 %

< 154 g/km
100 %

(1) Seit 2021 sind in Deutschland nur noch Modelle mit
einem WLTP-Verbrauch < 5,8 l / 100 km (oder THG-
Emission < 154 g/km) bestellbar.
(2) Ab 2024 werden in Deutschland nur noch Modelle 
mit einem WLTP-Verbrauch < 4,8 l/100 km bzw. 127 g/
km bestellbar sein.
(3) Aus ökologischen Gründen sind benzinangetriebene
Fahrzeuge nur noch als Plug-in-Hybride bestellbar.

100 %

Ladeinfrastruktur Bedarfsgerechter Ausbau der Ladeinfrastruktur W/R/B 2030 fortlaufend fortlaufend (1) �Seit 2021 wurden an verschiedenen Standorten 
bisher über 100 Ladepunkte gebaut.

(2) �Ausbau weiterer Ladepunkte in 2022 für die Stand-
orte W/R/B wurde bewertet: 

W: gleich geblieben, kein weiterer Ausbau geplant für    
     2023 
R: gleich geblieben, Ausbau für 2023 geplant
B: gleich geblieben, Ausbau für 2023 geplant

(1) 100 % 

(2) 100 %

Geschäftsreisen Reduktion von THG-Emissionen durch Geschäfts-
reisen indem Fokus auf Videokonferenzen, Bahn-
reisen und die Vermeidung von Flugreisen gelegt 
wird (Deutschland 2019: 4.556 t CO2eq)

W/R/B 2030 145 t CO2eq 1.976 t CO2 eq (1) �Vermeidung von Flügen, wo immer möglich  
(2020 und 2021 pandemiebedingt stark reduziert)

(2) �Verabschieden einer SICK-Green-Travel-Policy  
bis 2022 

(1) 100 %
 
(2) 50 %

Green Materials

Umweltfreundliche
und ressourcenscho-
nende Materialien

Entwickeln einer Strategie, um Recyclate und
Werkstoffe auf Basis nachwachsender Rohstoffe 
in unseren Produkten zu verwenden

W/R/B 2023 10 % 80 % (1) Marktanalyse von erhältlichen Materialien und 
Technologien. Anwendungsmöglichkeiten bei SICK 
identifizieren
(2) Ausbau von Ressourcen: Im Oktober 2021 wurde 1 
FTE genehmigt und eingestellt
(3) Integration von „Green Materials“ in den zentralen
Entwicklungsprozess PEP 4.0 bis 2023
(4) Globale Kommunikation der Relevanz von 
nachhaltigen Materialien in der Produktentwicklung in 
2023 

(1) 100 %

(2) 100 %

(3) 0 %

(4) 0 %
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Aufbau einer Datenbank von nachhaltigen 
Materialen als Alternative zu bereits vorhandenen 
Materialien

W/R/B tbc fortlaufend fortlaufend Qualifizierung von nachhaltigen Werkstoffen durch erste
Materialprüfungen starten in 2023

0 % 

Green Packaging

Umweltfreundliche 
Verpackungen

Vermeidung und Reduktion von Verpackung, wo 
immer möglich; Einsatz von recyceltem Verpa-
ckungsmaterial; Reduktion der Kunststoffverpa-
ckung 
KPI: in Arbeit

W/R/B 2030  -  - (1) Durchführung einer systematischen Verpackungsana-
lyse durch einen externen Experten
(2) Ableitung von Maßnahmen und Standards basierend 
auf den Ergebnissen aus der Verpackungsanalyse.
(3) Definition von Mindestanforderungen in dem SICK-
internen Verpackungsstandard bis 2022 → Weiterbe-
arbeitung in 2023 
(4) Entwickeln von Kennzahlen zur Messbarkeit der 
umweltfreundlichen Verpackung bis 2024

(1) 100 %

2) 10 %

(3) 75 %

(4) 0 % 

Einsatz von Kartonagen aus nachhaltigen Quellen 
für alle Hauptlieferanten
KPI: Anteil zertifizierter Kartonage (%)

W/R/B 2022 100 % 100 % Bezug von zertifizierten Kartonagen  
z. B. FSC-Zertifizierung,

–

Green Logistics

Zug- und Seetrans-
port

Erhöhung des Zug- und Seefrachtanteils
KPI: Anteil Zug und Seefracht an der Gesamt-
fracht (%) 

B 2030 5 % Pausiert1 Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes zur Erhöhung des
Zug- und Seefrachtanteils. 
Das Gesamtkonzept beinhaltet:
(1) Lagernachschubkonzept: Identifikation von Materia-
lien / Waren, die sich für den See- und Zugtransport inkl. 
Prozessanpassung (Demand Inventory Planning) eignen,
bis 2022
(2) Ermittlung weiterer Potenziale und Definition von 
weiteren Zielen bis 2022

Pausiert1

Nutzung einer konstanten Zuglinie zum Waren-
transport zwischen Distribution Centre (DC) Buch-
holz und China 

B Seit 2020 Pausiert1 Pausiert1 Die 2020 in Betrieb gegangene initiierte Nutzung der
Zugverbindung
zwischen DC Buchholz (Deutschland) and
FCC Jiaxing (China) musste für 2022 eingestellt werden 
und wird, sobald möglich, wieder aufgenommen.

Pausiert1

Erhöhung des Anteils Seefracht von Deutschland 
in die USA auf 20 %
KPI: Anteil Seefracht an Gesamtfracht von
Deutschland nach USA (%)

B 2025 7 % 9 % Das Ziel konnte aufgrund der aktuellen Liefersituation 
und Verfügbarkeit von Seefrachtkapazitäten nicht 
erreicht werden und wird im Rahmen des Gesamtkon-
zepts neu bewertet.

Pausiert1

Green Buildings

Neubauten Verbesserung des Gebäudeenergiestandards W/R/B Fortlaufend  Fortlaufend  Fortlaufend (1) Bewertung verschiedener Energiekonzepte bei
Neubauprojekten 
(2) Umsetzung einer Nachhaltige Wärmeversorgung mit-
tels Wärmepumpe, sofern sinnvoll

Neubauprojekte:
Gebäude Systemhalle Reute – Effizienzhaus 40NH
Neubau Gebäude WA Waldkirch – Effizienzhaus 55

Fortlaufend

1 Pausiert aufgrund globaler Engpässe von Transportkapazitäten bedingt 
durch Ereignisse wie Pandemie und Ukrainekrieg
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Bestandsbauten Analyse von Wärmeverlusten und Ermittlung von 
Energieeinsparpotenzialen 

W/R/B Fortlaufend  Fortlaufend  Fortlaufend (1) Erweiterung des Energiemesskonzepts
(2) Effiziente Anbindung des Gebäudebestands an das
Nahwärmenetz in Waldkirch mittels Systemtrennung und
bedarfsgerechter Regelung

(1) Fortlaufend
(2) 100 %

Betrieb von Gebäu-
den

Ermittlung von Energieeinsparpotenzialen W/R/B Fortlaufend  Fortlaufend  Fortlaufend (1) Optimierung der Lüftungsanlagen:
      a) Untersuchung der Ist-Situation und Identifikation     
          von Maßnahmen zur Optimierung (z. B. bedarfsge 
          rechte Regelung) durch externen Experten
      b) Umsetzung erster Maßnahmen
(2) Optimierung der Wärmezentrale in Waldkirch:
      a) Analyse des Betriebs im ersten Jahr
      b) Ableiten von Optimierungspotenzialen
      c) Umsetzung erster Maßnahmen
(3) Optimierung der Wärmezentralen in Waldkirch /
      Buchholz / Reute:
      a) Analyse des Betriebs
      b) Ableiten von Optimierungspotenzialen
      c) Umsetzung erster Maßnahmen

(1) 75 %

(2) 100 %

(3) 0 %

Green Office

Büro- und Werbema-
terialien 

Wechsel zu nachhaltigen Produkten W/R/B 2025 50 % 60 % (1) Qualifikation von nachhaltigen Alternativen mit Recy-
clinganteil für das Kernsortiment der Büromaterialien 
(Briefumschläge, Notizblocke Klarsichthüllen etc.)
(2) Durchführung einer Nutzungsanalyse in 2023 um 
den Anteil an verwendetem Recyclingprodukten zu mes-
sen und evtl. weitere Maßnahmen abzuleiten
(3) Umstellen von Werbematerialen auf nachhaltige Pro-
dukte
Erste nachhaltige Artikel konnten bereits qualifiziert wer-
den wie z.B. die SICK Tragetasche aus Recycling PET 

(1) 70 %

(2) 0 %

(3) 10 % 

Kopierpapier Reduzierung des Weißanteils von recyceltem 
Kopierpapier von ISO 100 auf ISO 80

W/R/B 2021 100 % (D) (1) �An den Standorten W, R, B wurde der Weißegrad 
unseres Recyclingpapiers auf ISO 80 reduziert

100 % (D)

Büromöbel Nachhaltiger Umgang mit Büromöbeln W/R/B 2023 Entwicklung eines Konzeptes zur Verwendung von nicht 
mehr benötigten Büromöbeln

0 % (neu) 

Green IT

Energieverbrauch Senkung des Energieverbrauchs
KPI: in Arbeit

W/R/B Fortlaufend (1) Entwicklung eines Gesamtkonzepts insbesondere 
unter Berücksichtigung der Server, IT-Endgeräte sowie 
Cloud-Anbieter bis 2022
(2) Definition von messbaren Zielen bis 2022 → Fortfüh-
rung in 2023: Mit der Zählerinstallation Ende 2022 kön-
nen erste Kennzahlen ermittelt werden.
(3) Erhöhung der Serverraumtemperatur um 2° , Instal-
lation von Energiezählern
(4) Aufnahme von Nachhaltigkeitsaspekte in der Check-
liste für Cloud-Anbieter
(5) Durchführung einer Green -IT Awareness-Kampagne:
IT-Summit Dez. 2022 und IT-Bereichsmeeting im Feb 
2023

(1) 100 %

(2) 75 %

(3) 100 %

(4) 100 %

(5) 100 %
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Ressourcenscho-
nung

Senkung des Ressourcenverbrauchs W/R/B Fortlaufend (1) Entwicklung eines Gesamtkonzepts insbesondere 
unter Berücksichtigung der IT-Endgeräte inkl. Mobile 
Devices, Telefonen, Smartphones bis 2022 → Fortfüh-
rung in 2023
(2) Definition von messbaren Zielen:
Durchdringungsgrad Softphone: > 75 % bei Einheiten,
die IPT nutzen
(3) Einführung eines Leasingvertrages für iPhones in
Deutschland, Ziel: Ende Q1/2023

(1) 50 %

(2) 75 %

(3) 0 %

Green Catering

Regionalität Verarbeitung von mind. 60 % regionalen Erzeug-
nissen
KPI: Anteil Erzeugnisse, die von regionalen Her-
stellern kommen in % (bezogen auf das Einkaufs-
volumen) (regional = innerhalb Deutschlands, 
Radius meist < 60 km vom Anwendungsort)

W/R/B seit 2022  60 % > 60 % (1) Bezug von mehr als 60 % der Erzeugnisse aus regio-
nalen Quellen (bezogen auf den Geldwert)
(2) Prüfung wie und wo ein weiterer Ausbau sinnvoll und
machbar ist

(1) 100 %

(2) 20 %

Fleischkonsum Reduktion des Fleischkonsum
KPI: Anzahl Tellergerichte mit Fleisch / Gesamt-
anzahl Tellergerichte (%)

W 2022 > 80 % 36 % (1) Pilotprojekt in Waldkirch: Umstellung des All-inclusive-
Konzepts auf Zuzahlungskonzept für Fleisch. Die Änderung
hat den Fleischkonsum um über 50 % reduziert.
Das vegetarische Angebot soll ausgebaut werden
(2) Ausweitung des Konzeptes auf weitere deutsche Stand-
orte mit eigenem Betriebsrestaurant

(1) 100 %

(2) 0 %

Take-away-Box Nutzung von Mehrwegboxen anstelle von Einweg-
boxen 

W/R/B Seit 2021 100 % 100 % 100 %-Nutzung von wiederverwendbaren Boxen für 
„Take-away“ anstelle von Einmalbehältern aus Kunststoff

100 %

Green Supply Chain

Lieferanten Entwicklung der Top-Lieferanten zur Klimaneutra-
lität in Scope 1 und 2 (entspricht 80 % des Ein-
kaufsvolumens)

W/R/B 2030 0 % 2 % (1) Festlegung von Nachhaltigkeitskriterien und Erarbei-
tung eines Carbon Neutrality Agreements (bis 2023)
(2) Durchführung einer Lieferantenbewertung hinsicht-
lich Nachhaltigkeitskriterien (jährlich für die wichtigsten 
Lieferanten sowie während des Supplier Phase-in Pro-
zesses)
(3) Aufnahme von Nachhaltigkeitskriterien in Vergabe-
entscheidungen

(1) 50 % 

(2) 70 %

(3) 5 %

Green Mindset

Strategie / Ziele Umsetzung und Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie 

W/R/B Seit 2020 Fortlaufend  Fortlaufend SICK-intern:
(1) Durchführung regelmäßiger Netzwerktreffen zur
Abstimmung und Festlegung von Strategien und Zielen
sowie Austausch über Fortschritt, Verbesserungen,
Probleme und Ideen
(2) Kritisches Review unserer Aktivitäten durch einen
unabhängigen externen Expertenrat.

Fortlaufend  

Kommunikation Kontinuierliche interne Kommunikation und Infor-
mation zu aktuellen Themen zur Steigerung des 
Green Mindset 

W/R/B Seit 2020 Fortlaufend  Fortlaufend Information der Mitarbeiter via unseren „Sustainable 
News Blog“ über aktuelle interne und externe Ereignisse
Seit 2020 veröffentlichen wir ca. alle 8 Wochen einen
Newsboard-Artikel: „The people behind the Sustainability
Network“ – Vorstellung der Netzwerk-Mitarbeiter hinter 
den15 Handlungsfeldern. Über 6 weitere Handlungsfel-
der wurde in 2022 berichtet.

Fortlaufend
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UMWELTZIELE FÜR UNSERE EMAS-STANDORTE 2022

Umweltaspekt Konkretes Ziel Standort Datum Status Ziel  
(Geschäftsjahr  
2021)

Status Ziel 
(Geschäftsjahr 
2022)

Maßnahmen Fortschritt  
Maßnahme in %
2022

Green Sensor Solu-
tions 

Sensorlösungen Entwicklung von Sensorlösungen im Bereich der 
regenerativen Energieerzeugung (Photovoltaik, 
Wasserstoff, Windkraft) sowie der Produktion und 
Logistik (Effizienzsteigerung, Emissionsüberwa-
chung)

W/R/B 2025 Fortlaufend  (1) Entwicklung von Erdgaszähler für den Betrieb mit 
einem Gasgemisch von bis zu 30 % Wasserstoff.
(2) Entwicklung eichpflichtiger Zähler für 100 % Wasser-
stoffkonzentration. Ein Sensor zur Messung der Reinheit
des Wasserstoffs wurde in den Zähler integriert. Eine
Eichung konnte aufgrund fehlender Regularien in 2022
nicht mehr durchgeführt werden
(3) Entwicklung von Sensoren zur Analyse von Wasser-
stoff insbesondere zur Anwendung in der großskaligen
Elektrolyse und der Nutzung von Wasserstoff (indust-
rielle Wärmeerzeugung)
(4) Entwicklung eines Zählers für flüssiges CO2 für die
Anwendung in der CO2-Abscheidung. Der Zähler wurde
2022 fertigentwickelt und steht für Pilottests bereit.
(5) Bereitstellung eines kompletten Angebotes mit 
neuen Funktionen zur Messung sauberer Energie mit 
Quantitäts- und Qualitätsanalyse bis Ende 2025.

(1) 100 %

(2) 80 %

(3) 10 %

(4) 70 %

(5) 15 %

Green Production

Energieeffizienz Reduzierung des Energieverbrauchs unserer
Produktionsanlagen
KPI: in Arbeit

W/R/B 2025  -  - (1) Durchführung einer grundlegenden Recherche inklu-
sive möglicher Einführung von Stand-by- / Sleep- / Wake-
up-Modi
(2) Systematische Analyse von Energieverbrauchsdaten 
für neue Produktionsanlagen
(3) Festlegen von Standards zur Entwicklung von zukünf-
tigem Produktionsanlagen unter Verwendung von nach-
haltigen und energieeffizienten Komponenten
(4) Ausschreibung einer Thesis zu umweltfreundlicher
Gestaltung von Produktionsanlagen. Die Thesis wurde
2021 ausgeschrieben und in 2022 abgeschlossen
(5) Entwicklung von Kennzahlen zur Messung der Ener-
gieeffizienz aus den Erkenntnissen der Thesis

(1) 80 %

(2) 60 %

(3) 20 %

(4) 100 %

(5) 10 %

Recycling Verpackungen W/R/B 2025  -  - (1) Reduktion und Wiederverwendung von Einwegverpa-
ckungen
(2) Einsatz von Pendelverpackungen

(1 ) 30 %

(2) 20 %

W = Waldkirch
R = Reute
B = Buchholz
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GRI INHALTSINDEX 
GRI INHALTSINDEX

GRI-Standard (Nr) GRI Standard / Themenspezifische Angabe Verweis (S.) Kommentar

GRI 2 Allgemeine Angaben 2021

GRI 2-27 (2021) Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen S. 12

GRI 3 Wesentliche Themen 2021

GRI 3-1 (2021)
GRI 3-3 (2021)

Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen, 
Management von wesentlichen Themen 

S. 11, 12, 15 Unser Managementansatz erläutert wie wir, unter Betrachtung 
des Kontextes der Organisation, tatsächliche und potenzielle 
Umweltauswirkungen identifizieren, analysieren und darauf 
reagieren.

301 Materialien 2016

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

301-1 (2016) Eingesetzte Materialien  
nach Gewicht oder Volumen

S. 19 Annahme Materialeinsatz: Der Materialeinsatz entspricht etwa 
der Menge an versendeten Produkten, da mit Ausnahme der 
CNC Fertigung und der Glasoptik ausschließlich vorgefertigte 
Baugruppen verwendet werden. Wir unterscheiden nicht explizit 
zwischen erneuerbaren Materialien und nicht erneuerbaren 
Materialien (keine EMAS Anforderung).

302 Energie 2016

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

302-1 (2016) Energieverbrauch innerhalb der Organisation S. 19, 20, 21 Brennstoffverbrauch innerhalb der Organisation ist in MWh ange-
geben, dabei wird zwischen den verwendeten Brennstoffarten 
Strom, Gas und Kraftstoff unterschieden.

302-3 (2016) Energieintensität S. 18, 19, 20, 21 Der angegebene Energieintensitätsquotient gibt den Energiever-
brauch innerhalb der Organisation im Verhältnis zur Bruttowert-
schöpfung an. Folgende Energiearten wurden miteinbezogen: 
Strom, Kraftstoff, Gas.

302-4 (2016) Verringerung des Energieverbrauchs S. 16, 20, 21 Initiativen zur Verringerung des Energieverbrauchs werden 
beschrieben, dazu gehören die Um- und Nachrüstung von Anla-
gen und Ausrüstung (intelligente Steuerung von Anlagen, Energie-
monitoring zur ständigen Überwachung) und verändertes Verhal-
ten der Mitarbeiter. Daten basieren auf Rechnungen und dem 
Ablesen der Zähler.
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GRI INHALTSINDEX

GRI-Standard (Nr) GRI Standard / Themenspezifische Angabe Verweis (S.) Kommentar

303 Wasser und Abwasser 2018

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

303-1 (2018) Wasser als gemeinsam genutzte Ressource S. 23

303-3 (2018) Wasserentnahme S. 23

303-4 (2018) Wasserrückführung S. 23

303-5 (2018) Wasserverbrauch S. 19, 23

304 Biodiversität 2016

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

304-1 (2016) Eigene, gemietete und verwaltete Betriebs
standorte, die sich in oder neben Schutzgebieten 
und Gebieten mit hohem Biodiversitätswert 
außerhalb vonSchutzgebieten befinden

S. 19, 22 Bei der Standortplanung wird der Einfluss auf naturnahe 
Grünflächen berücksichtigt. Entsprechende Maßnahmen werden 
im Einzelfall getroffen. Seit 2017 gibt es die Biodiversitäts- 
Initiative BioDiv@SICK, die sich intensiv damit beschäftigt wie 
biologische Vielfalt an den SICK Standorten gefördert werden 
kann.

305 Emissionen 2016

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

305-1 (2016) Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 19, 22 Unsere Scope 1 Treibhausgasemissionen sind dargestellt.  
Sie sind mit Atmosfair auch komplett kompensiert.

305-4 (2016) Intensität der THG-Emissionen S. 18, 19, 22 Der angegebene THG-Intensitätsquotient gibt den THG-Ausstoß 
der direkten und indirekten THG-Emissionen (zusammen Scope 
1) der Organisation im Verhältnis zur Bruttowertschöpfung an. 
Folgende Energiearten wurden miteinbezogen: Strom, Kraftstoff, 
Gas.

305-5 (2016) Senkung der THG-Emissionen S. 22 Initiativen zur Verringerung der THG-Emissionen werden beschrie-
ben, dazu gehören die Um- und Nachrüstung von Anlagen und 
Ausrüstung (intelligente Steuerung von Anlagen, Energiemonito-
ring zur ständigen Überwachung) und verändertes Verhalten der 
Mitarbeiter. Die Senkungen aus der THG-Kompensation sind 
separat angegeben.
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GRI INHALTSINDEX

GRI-Standard (Nr) GRI Standard / Themenspezifische Angabe Verweis (S.) Kommentar

306 Abwasser und Abfall 2016 / 306 Abfall 2020

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

306-1 (2016) Abwassereinleitung nach Qualität und 
Einleitungsort

S. 23 Direkte Abwassereinleitung findet bei uns nicht statt.

306-2 (2016)
306-1 (2020) 

306-3 (2020)

Abfall nach Art und Entsorgungsmethode
Anfallender Abfall und erhebliche Abfallbezogene 
Auswirkungen
Angefallener Abfall

S. 19, 23, 24

306-3 (2016) Erheblicher Austritt schädlicher Substanzen S. 23

306-4 (2016)

306-5 (2020)

Transport von gefährlichem Abfall

Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall

S. 23, 24 Gelistete, gefährliche Abfälle werden durch zertifizierte Entsor-
gungsfachbetriebe abgeholt und transportiert und fachgerecht 
entsorgt.

306-5 Von Abwassereinleitung und/oder 
Oberflächenabfluss betroffene Gewässer

S. 23 Direkte Abwassereinleitung findet bei uns nicht statt (mit 
Ausnahme des Wassers für die Grundwasserhaltung – S. 22)

308 Umweltbewertung der Lieferanten 2016

GRI 3-3 (2021) Managementansatz S. 8, 10, 18, 19

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien 
überprüft wurden

S. 31 Lieferanten füllen über unser Lieferantenportal einen Self 
Assessment Fragebogen aus. Umwelt ist Bestandteil des Self 
Assessments. Ist ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem 
vorhanden muss das Zertifikat hochgeladen werden. Zusätzlich 
wird mit den Lieferanten die 80 % des Einkaufsvolumens im Pro-
duktionsmaterialbereich ausmachen eine Lieferantenbewertung 
durchgeführt.
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IMPRESSUM

KONTAKT
SICK AG  

Erwin-Sick-Str. 1  

79183 Waldkirch 

Telefon: +49 7681 202-52 82  

www.sick.com

FOTOS
SICK

Unsere nächste konsolidierte Umwelterklärung wird im Oktober 

2024 veröffentlicht




